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151 Opfer der Erubenkatastropne

Die Unterrtützung der Mnterbllehenen

Amtlich werden jetzt die Opfer der Grubenſordentliche Kohlenſäuregefahr im niederſchleſiſchen
kataſtrophe auf 151 Perſonen begziffert. Das be Steinkohlenbergbau iſt ja allgemein bekannt. Aus
deutet, daß die Grubenverwaltung die noch ein Anlaß eines früheren KohlenſäureAusbruchs, dem
geſchloſſenen Bergarbeiter ebenfalls als tot be zahlreiche Menſchen zum Opfer fielen, wurde im

trachtet. Jahre 1921 durch den preußiſchen Miniſter fürJn der Nacht zu heute iſt es gelungen, von der Handel und Gewerbe ein Ausſchuß zür Erforſchung
17. Abteilung weitere 16 Arbeiter zu bergen. Sie der KohlenſäureAusbrüche in Niederſchleſien ein
ſind ſämtlich tot. Danach kann über das Schickſal geſetzt

ſterium die Frage: Welche Folgerungen die zu
ſtändige Bergpolizei aus den genannten Unter
ſuchungsergebniſſen gezogen hat, ob insbeſondere
der vorgeſchlagene Aufklärungsdienſt in Wirkſam
keit getreten iſt und ob die ausgearbeiteten Richt
linien in der Bergpolizei Verordnung und im ge
nehmigungspfſlichtigen Betrie

ſchnelle HüfeSie wollen im Reichstag Agitationsreden über das

Gr ück halten.

Wir richten an das preußiſche Staatsmini

bsplan ihren Nieder
In der Donnerstag Sihung des Reichstages ſchlag gefunden haben.

Frankreich ehet die
von Hanusdorf.

Paris, 11. Juli.
Die radikale „Ere Nouvelle“ ſchreibt zu der

großen Kataſtrophe von Neurode: Wir wollen bei
einem derartigen Anlaß nicht verfehlen, dem Ge
dächtnis der Bergarbeiter, die den Tod gefunden
haben, den Tribut unſeres menſchlichen Mit
leid s zu zollen und den Witwen und Waiſen
unſer Beileid zum Ausdruck zu bringen. Man
hat in den letzten Tagen allzuſehr von einigen be
dauerlichen Zwiſchenfällen geſprochen, die ſich durch

den nationalen Wahnſinn erklären, aber
nicht rechtfertigen laſſen und die der offizielle Be
richt Guérards richtiggeſtellt hat unter Hinweis
darauf, daß der Abzug der franzöſiſchen Truppen ſich
unter vollkommen korrekten Bedingungen vollzogen
habe. Wir haben, wie es angebracht war, die
Zwiſchenfälle, die ſich nach der Räumung ereigneten,
betadelt, aber erklärt und wir wiederholen es,
gleichgültig, was gewiſſe Kreiſe über uns ſagen
daß es nicht ſehr glücklich iſt, aus dieſen Tatſachen
Schlüſſe zu ziehen, die in den Tatſachen nicht ent

kten ſind.

Die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und
Italien ſind mit einem neuen Beſuch des italieni
ſchen Botſchafters bei Briand wieder in Gang ge
kommen. Wie Briand dazu am Donnerstag vor der
Auswärtigen Kommiſſion der Kammer erklärte, ſei
eine Entſpannung bis zum Ende des Jahres
zu erwarten, zumal ein Kompromiß ſowohl für
das Niederlaſſungsrecht der Italiener in Tunis,
wie auch für die Grenzberichtigungen zwiſchen Tunis
und Tripolis möglich ſei. Nach dem ſozia
liſtiſchen „Populaire“ iſt Briand bereit, den Jta
liern nicht weniger als
120 000 Quadratkilometer an Tripolis

Weiter habe Italien verſucht, ein Kolonialmandat
von Frankreich zu erhalten, jedoch wurde es, wie
der „Populaire“ ebenfalls berichtet, mit dieſem An
trag an den Völkerbund verwieſen. Hinſichtlich der
Flottenabrüſſtung ſtehen die Ausſichten nach
wie vor ungünſtig. Zwar hat Briand den Jtalienernwibmete Präſident Löbe zunächſt den Opfern des

Bergwerksunglückes' von Neurode eine
tzliche Beileidskundgebung. Er ging davon aus,

daß im Augenblick ein Urteil über die Urſachen der
möglich ſei. Notwendig

t

Wir ſtellen ferner die Frage ob die für Kohlen

ſäureGruben geltenden bergp
nungen laufend und reſtlos auf der Wenzeslaus

Kataſtrophe noch nigt ſeieine genaue Unterſuchu z und Hilfe für die Hinter

c e
Erſuchen an die Reichsregierung, ſofort

mit ausreichenden Mitteln einzugreifen
um die Hinterbliebenen, die Angehörigen und die
Verletzten in ihrer ſchweren materiellen Not zu

unterſtützen. Ein kommuniſtiſcher Antrag will, daß
eine Million für dieſe Hilfsaktion bewilligt werde.
Präſident Löbe machte den Vorſchlag, die beiden
Anträge, damit ſie ſchnellſtens erledigt werden
könnten, ſofort dem Haushaltsausſchuß zu über
weiſen. Auf dieſe Art könne der Haushaltsausſchuß
ſchon am Freitag ſeine Entſcheidung treffen. Die
Kommuniſten waren mit dieſem vernünftigen Vor
ſchlag leider nicht einverſtanden. Sie wollten wieder
einmal Reden zum Fenſter hinaus halten. Das
gab dem Zentrum Gelegenheit, zu erklären, daß auch
ſeine Partei einen Antrag vorbereitet habe und ver
iange, daß dieſer Zentrumsantrag auf die Tages
ordnung der FreitagPlenarſitzung gebracht werde
So war durch die kommuniſtiſche Luſt am Debattie
ren glücklich erreicht, daß der Haushaltsausſchuß am
Freitag nicht in die Beratung eintreten kann,
n am Freitag erſt eine Plenarſitzung einſetzen
wird.

telegraphierte

der Schwere des Gruben

zur Verteilung zu bringen.“
7

Die Preußiſche
Hinterbliebenen der Verunglückten und für
letzten ſofort 100 000 Mark bereitgeſtellt.

Als Beitrag zur erſten Hilfeleiſtung für die
Opfer der Grubenkataſtrophe bei Neurode hat der
Reichspräſident dem Regierungspräſidenten
in Breslau einen Betrag von 10 000 Mark
überweiſen laſſen.

Sozialdemokratie fordert
Anterſuchung.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat im Preu

W en e nete
2 9 i N
Tr

ſtrophe alle erdenklichen Maß
und welche Ergebniſſe die Unt ung hatte.
Schließlich fragen wir, ob und welche Maßnahmen
getroffen werden können um ähnliche Kataſtrophen
ür die Zukunft zu verhindern.“

on
London, 10. Juli. (Eig. Drahtb.)

Die von dem
Aufmerkſamkeit verfolgte
Norfolk hat mit dem Siege

ar t'e i geendet. Fran Buxtonmen Mehrheit in das Unterhaus
die Entſendung
r Mandat iſt der Labour Party mit
14 Stimmen erhalten geblieben. 14 642 Wäh-

größten Teilzum
eingetreten ſind,
nur noch erhöht.

geführt haben. Die Zeitungskönige Beaver
brook und Rothermere ſelbſt weilten ſeit
bielen Tagen auf dem Kampfplatz und zogen von
Dorf zu Dorf, von Stadt zu Stadt. Mit einem
Propaganda Apparat ſondergleichen fochten ſie gegen
die den Freihandel vertretende Arbeiterpartei.
Flugzeuge, Bankiermanifeſt und ein bisher kaum

für die EmpireZollidee ſollten den Sieg ſichern.

olizeilichen Anord

Grube beachtet worden ſind und welche Erklärung
für den entſetzlichen Umfang der Kohlenſäure Aus

e
n rStaatsregierung hat v war die Parole, mit der die Parteien den Kampf

erlebter Zeitungsfeldzug für Lebensmittelzölle und

Frankreich und Deutſchland, die durch eine

törichte Laune des Geſchickes ſolange getrennt waren,
müſſen ſich zu gemeinſamen Bemühungen um einen

Zwiſchenfäne in den

fühl der Trauer um die Opfer einander zu
nähern.

Weitere Nachrichten ſiehe Seite 3.)

lsleg er Arbelterpartel
Trotz skrupelloser Agltation der Konservatlven Zehungskönlge

größten Teil dieſer bürgerlichen Norfolker Frei
händler iſt es gelungen. Dennoch hat die Arnteſterſheiterpartei geſiegt, und die Wirkung
ihres Erfolges in der Frage Freihandel oder Schutz
zoll dürfte nicht ausbleiben. Die Zöllner und die
Konſervativen haben eine große Niederlage erlitten.

Die PreußiſchSüddeutſche General Lotterie
Direktion hat eine Erhöhung des Lospreiſes von

am 1. Oktober in Kraft.

London, 10. Juli. (Eig. Drahtber.)
Zahlreiche indiſche Partei und Fraktionsführer,

darunter Jayakar, der Vorſitzende der nationali
ſtiſchen Partei, Jinnch, der Führer der Unab-
hängigen und Sethna, der Präſident der Liberalen,
haben eine Erklärung veröffentlicht, in der zu
nächſt noch einmal feſtgeſtellt wird, daß die Vor
ſchläge der Simon Kommiſſion völlig unbe
friedigend für alle indiſchen Parteien ſeien und

Ausgleich, um die Verwirklichung der Solidarität

t rheiniſchen Städten zu ver
g eſſen und uns in einem brüderlichen Ge

120 auf 200 Mark angeordnet. Die Erhöhung tritt

Es galt, ihn nicht nur gegen die Arbeiterpartei,
ſondern auch gegen alle und nicht zuletzt gegen jene

onſervativen zu erringen, die bisher die Forde
ßiſchen Landtag anläßlich der Grubenkataſtrophe rungen Beaverbrooks und Rothermeres abgelehnt
bei Neurode folgende Anfrage eingebracht: hatten. So laut war das Geſchrei der Preſſelords,

„Der furchtbare Kohlenſäure Ausbruch auf demſſo ſicher fühlten ſie den Sieg in der Taſche, daß
Kurtſchacht der WenzeslausGrube in Neurode vom Baldwin kurz vor der Wahl umfiel und reumütig
9. Juli 1930 tötete eine große Anzahl von Berg vor ſeinen Gegnern in der eigenen Partei zu
leuten. Aus der Zeitſchrift für Berg, Hütten und Kreuze kroch. Acht neue Finanzleute hatten ſich
Salinenweſen iſt erſichtlich, daß ſich im nieder noch am Tage vor der Wahl dem bekannten Bankier
ſchleſiſchen Steinkohlenberghau im Jahre 1928 manifeſt angeſchloſſen. Die 14 erſten Unterzeichner

acht KohlenſäureAusbrüche ereigneten, wovon fünf beſtätigten noch einmal ihre Unterſchrift, alles zu
auf die WenzeslausGrude entfielen.“ Die außer dem Zwecke, die Liberalen einzufangen. Bei dem

deshalb die tiefſte Enttäuſchung in ganz Jndien
ausgelöſt hätten. „Wir ſind ſo heißt es in der
Kundgebung weiter deshalb erleichtert
durch die Rede des Vizeköntgs, daß die
Vorſchläge der Simon Kommiſſion weder die Baſis
für die notwendigen und unvermeidlichen Re
formen ſind, noch das letzte Wort in dieſer An
gelegenheit. Sämtliche indiſchen Parteien ſind für
die Errichtung des Dominionſtatus verpflichtet und
keine Partei wird ſich deshalb an die Beſchlüſſe
der kommenden engliſchindiſchen Konferenz ge
bunden fühlen, wenn dieſe nicht die erwarteten

zugeſagt, daß bis Ende des Jahres kein neues
franzöſiſches Kriegsſchiff in Auftrag gegeben werden
ſolle. Dieſes Zugeſtändnis ſei aber nur ein ſchein
bares, erklärt Pertinax im „Echo de

ich wünſche vor allem den Frieden!5 (Aus „Notenkraker“.)

.,ccc vkntspannung in Indien
Dle malschen Partelführer zu Verhandlungen bereit

Teil nahme an der engliſchindiſchen Konferenz
verloren gehen. Keine Ueberzeugung der indiſchen
Parteien braucht aufgegeben zu werden.“

Die Erklärung bedeutet einen erſten

großen Erfolg, den die Kundgebung der Ar
beiterregierung in Jndien ausgelöſt

hat. Zwar fehlt unter der Entſchließung der in
diſchen Parteiführer die Unterſchrift der größten
indiſchen Partei, die der Swaris. Daß jedoch her
vorragende indiſche Führer, wie Jayakar, Jinnah
und Sethna und andere bereit ſind, an der anglo
indiſchen Konferenz teilzunehmen, läuft auf eine
beträchtliche Entſpannung der Lage hinaus. Die
Vorſchläge der Simon-Kommiſſion hatten in Jn
dien derart abſtoßend gewirkt, daß es von den
Unterzeichnern der neuen Erklärung energiſch ab
gelehnt wurde, an der Londoner Konferenz teil
zunehmen.

Vom 6. April bis 15. Juni wurden in Bombay

Ergebniſſe bringt. Nichts kann deshalb durch die
1377 Perſonen wegen Geſetzesübertretungen ver

urteilt. e



eRelchsrut gegen Amnestlegeretz W h
Ein Unterausſchuß des Aelteſtenrates des die mit 51 Stimmen der

Werden dle Kommunlsten weder für Befrehung der Fememörder stimmen? beſchäftigt am Donnerstag mit folgte, der7 e a m ereeethe für die B a
Der Reichsrat hat am Donnerstag auf Antragſder Stimme, andere blieben der Abſtimmung über- gung der Reichstagsabgevrdneten. der Homtru Im Änſchiug an die Präſidentenwahl lbe R das vom R haupt fern. Es wurde mit 151 Ja Stimmen ich der Unterausſchuß Amt nieder. Die

h re e. c eoben. de nehmigung zu en 5 9 nungehe len Sergelee ter de neten n Beghnn der Semnnethene detſeb h h de en
ſchließt der Reichstag mit Zweidrittelmehrheit ent Reichstages erfolgen darf.
gegen dem Einſpruch des Reichsrates, ſo hat der Es folgte die
Reichspräſident das Geſetz binnen drei Monaten in Schlußabſtimmung über das Brotgeſet.
der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung zu ver Sozialdemokratie ließ durch den Abgeordneten
künden oder einen Volksentſcheid anzuordnen. Da Simon (Franken) eine Erklärung abgeben, daß ſie
ſchon in der vorigen Woche eine Zweidrittelmehr gegen das ganze Brotgeſetz ſtimmen werde, weil
heit für die Amneſtie vorhanden war, wird ſich dieſe die bürgerlichen Parteien den Paragraphen 4 ge
aller Wahrſcheinlichkeit nach auch bei der neuenſſtrichen haben, der vorſchreiben ſollte, daß das Ge
Beſchlußfaſſung wieder finden, und da der Reichs wicht auf dem Brot kenntlich gemacht werden ſoll.
präſident, wie man weiß, mit dem Geſetz ſympa In der Erklärung wird nachgewieſen, daß ſogar ein Dregden, 10. Juli.
thiſiert, wird er es verkünden und nicht die Entſſehr ſtarkes Sinken des Mehlpreiſes ſich Sächſi gandt wählteſcheidung des Volkes anrufen. Am unangenehmſten im Brotpreis nicht ausgewirkt habe. Die Sozial Der unmen r n
wird die Erneuerung der Abſtimmung für die Kom demokratie könne nicht an einen Abbau der Preiſe Donnerstag mit Vi eng den ſo Vathan und im fra
muniſten ſein, denn ſie werden ſich genötigt ſehen, und der Ledenshaltungstoſten glauben, wenn bei kraten, Demokraten u h
ihren ſchmählichen Handel zugunſten der Feme dem wichtigſten Lebensmittel, dem Brot, die amt zialdemokratiſchen 277 per an c ein des Damen de
mörder noch einmal ausdrücklich zu beſtätigen. liche Preiskontrolle durch den abgelehnt Präſidenten Die übrigen bürgerlichen Montag, dem 28. Juli, die ſehr bedeut

werde. Das Brotgeſeh wurde mit 212 Ja Stimmen teien gaben weiße Zettel ab, die Kommuniſtenſſchließt am n J a
gegen 198 Nein Stimmen bei 11 Enthaltungen an ſtimmten für ihren eigenen Kandidaten ſſawe
genommen. Um 16 Uhr vertagte ſich das Haus auf Als Wedel gewählt war, erklärten die National ch i und
Freitag 15 Uhr. e 7 ſozialiſten, ihre e nicht r mit x Aufſtellung eines z zNeuerdings werden Einzelheiten über die Ver Anträge zur Gruben ophe von Neurode, meh einem ammen ſidium rechts und der Umfang Tuberkuloſe

handlungen bekannt, die die Kommuniſten mit dem rere Handelsverträge und das Geſetz über den end des Landtages vertreten zu ſein. Als erſter Vize z die Rechte der Kriegsblinden zur D

bis 27. i 1930 et die 6. Jahres
verſente be See n a
e e e n e.en mee ben R ere Vertreter des

Kriegsteil
nehmer und Kriegerhinterbl

Rücktritt der Beamtenregternng
Eachſens.

z t 5

Juſtizminiſter Bredt über das Amneſtiegeſetz ge gültigen Reichswirtſchaftsrat. präſident wurde daranufhin der deutſchnationale Ab
führt haben; ſie enthüllen eine bisher wohl von
niemand für möglich gehaltene moraliſche Minder- mmer noch keine ebenett,
wertigkeit der Kommuniſten. Der Kuhhandel wurde
von ihnen in der Weiſe eingeleitet, daß thr Führer, Der Reichskanzler hat bisher nicht einmal ver
Herr Torgler, bei Herrn Vredt erſchien un ſehr un wen e e nen
ihn fragte o er geneigt ſein würde, zugunſten Demokraten und Bayriſche Volkspartei opponieren
eines verurteilten Kommuniſten einen Gnadenakt ch wie vor gegen die HottentottenSteuer. Auch
des Reichspräfidenten herdeizuführen, damit würde e Heſprehe die der Reicheenger an Den
ſeiner Fraktion die Zuſtimmung zum Amneſtie nergtq n mit Vertretern der demokratiſchen
geſetz erleichtert werden. Herr Bredt antwortete, Reichelegefraktion und dem Führer der Bayriſchen
er wolle keinen Zweifel darüber laſſen, daß er zur Volkspartei hatte, führte zu keinem Ergebnis Wie
Befürwortung einer Begnadigung im Einzelfalle Brüning unter dieſen Umſtänden ſchließlich zu einer
nur bereit ſei, wenn Herr Torgler ſie erbitte. Mehrheit für ſeine Deckungspläne gelangen kann,
Was tat der grundſatzfeſte Revolutionär Torgler? weiß er vorläufig ſelbſt nicht
Er ſagts: Jch bitte Sie, Herr Miniſter, den
Mann begnadigen zu helfen, für den ich mich bei

kelne wirkrame Jyarpolt

Jhnen verwendet habe. Herr Bredt wußte, was erden de Tee bieten durfte. t Schärffter Widerſtand das Jahr
rr Torgler hat durch ſeinen auf Diktat er Antragfolgenden Kniefall und das ihm folgende Verhalten J der Sozialdemokratie tſeine und ſeiner Fraktion völlige Ehrloſigkeit be Die ſozialdemokratiſche Reichs agefraktion jede der Parteien, die ſo viel von

wieſen. ſchäftigte ſich am Donnerstag mit der durch die reden, ſucht ſich nach Möglichkeit von der gr
Deckungsvorlagen der Regierung, die Anträge der u zu drücken. V illionen etRegierungsparteien über die Einſchränkung der veranlaßte den Reichsfinanzminiſter Diet e m MitDie t z vesen 2edredſiigt de Reg i der Icetbin rh verſicherung ſowie der Einfühenag a Kopffteuer nichtDas Haus beſchäfti r e via vAnträgen für z ehe von der durg. die Setgrnſſ des ſozialpolitijchen n ErAbgeordneten, die ſtrafverfolgt werden. Darunter Ausſchuſſes geſchaffenen vage.

befindet ſich ein Antrag des Generalſtaatsanwalts! Es herrſchte Uebereinſtimmung, daß alle dieſe wbeim Landgericht I Berlin auf Genehmigung zur M die die L der Wirtſche begegnete der ſozialdemokratiſche Ut ats DeuntſchnatStrafverfolgung des mar ki an e die Zakten rtſchaſtekrije faſt Hinweis, daß die Regierung
J a ließlich den unteren Volksſchichtenwegen Religionsvergehens. Es handelt mr här Widerſtand e en Verſuch gemacht habe, mit der ſtärkſten

ſich um den bekannten Vorfall in der Jnternatio- aufbürden, den ſchärfſten
nalen Freidenkerausſtellung zu Berlin, wo das demokratie herausfordern. Die vom ſozialpolitiſchenj Sie habe im Gegenteil alles getan, um diesſtellung z
Bild von Georg Groſz (Chriſtus mit der Ausſchuß angenommenen Verſchlechterungen der Raſſen des Volkes von der Mitbeſtimmung
Gasmaske) und einige andere Werke dieſes Künſtlers geiſtungen der Arbeitsloſen und Krankenverſiche-- über ihre ureigenſten Angelegenheiten aus
religiöſe Gefühle verletzt haben ſollen. Die Sozialdemokratie konnte ſo nicht Wſglleßen dem rung ſowie die Aufhebung der Darlehnspflicht des wolle ſich ſtatt deſſen durch eine üble Trinkgewd ſt

Antrag auf Aufhebung der Jmmunität zuzuſtim Reiches werden für die Stellung der Fraktion von politik an Grüppchen und durch Drohungen, dieſes
men. Die meiſten ihrer Mitglieder enthielten ſich entſcheidender Bedeutung ſein. und Staatsfereich ähneln, idur

i ſt

fo

wieder aufgenommen: e Benatzky: „Mit Dir
allein auf einer einſamen Jnſel“.

Konzerte.

Die h frei erer an der je m Proferla 2 T Ka v z g. J 853 im den See im z des Offenen S

n: „Florian anr: „Heroiſche Leidenſchaften“; Karl r r ſuvie wgeſege

Halliſches Stadttheater.
Spielplan Entwurf für 1930/31.

Das Schauſpiel chmig,preu
denten für die Erhaltung der Büſte der teteKo ten Klavier: Edmund Meinhardt veröffentlicht n derSchönherr: 4 Doktor, haben Sie eſſen“; Frank Dreidan, Geige: Alexander et T 7 r. in euen an Rieſenauflagen in

s Rehfiſch und Herzog: „Die Affäre b ohannes Verſteeg 77 Staateminiſterium und Landtag. Er vetont, daß ſie de ung nur ſelte nahme
Shaw: r Stefan W „Das urits Frank Felix Rob. Mendelsfohn; Ge der Erfolg gefunden öffen Kunſtgewiſſen wie die Welt“

des Armen“; W. Maugham: „Die heilige Flamme“; ſang: Eliſabeth Grunewald; Horn: Held. nken iſt. Den eum änden iſt es n iA. Rau: Wiederaufnahme r Frantiſet Dabeein ei bei demLanger: „Ein Kamel geht durch Nadelöhr“; Juon: Epiſodes concertantes für Trio und Kunſtgutes erſte Vorſicht walten zu

und
ank und Hirſchfeld: „Geſchäft mit Amerika“; P. ter; Franz Liſzt: Konzert Es-Dur für Klavier

Antoine: „Die liebe Feindin“; Ferdinand Brudk der Duner: Eiiſaben von England“. Als Urauf Dur mit Sopranſolo; Mendelsſohn: Ouver- und Senſationsluſt zuliführung: H. Zeiz: „Eine Frau macht Po türe ſchöne h Rogart: Concertone für Vere in
itik Als Neueinſtub ioline d O K t Horn in derſpeare: Ein Wintermärchen“:; v Brillparzer: S ter Kaſſation Dur; v z
„Des WMeeres und der Liebe Wellen“; Henrik (K. V. Rob. Schumann: Konzert für Cello Wefentliche e Tatſache, daß das Volk in ſeinen
Jbſen: „Peer Gynt“; E. Roſenow: „Kater Lampe“. und Orcheſter; Johann Strauß: Perpetuum mobile, en mit rziger Liebe für ſſe

Die Oper n V. Snfente Z. manſr a ne ausgader z C R v ver Der S iwertire e F-Moll; Wie manche ſchwer entbehrlichen Kunſtwerkeu. e n. Der könig e rtt ne n C. R v. Kcer a aus unſeren Schlöſſern und Muſeen, die in den letz Her
hene entgegen.

Tante“ auf Eſperanto. Mit einer
Rede des Dr. Bailey von der Londoner Univer

Watteaus aus den Schlöſſern, der berühmten ſſität wird am 3. Auguſt der Eſperanto Kongreß in
Sèvresvaſen und bronzegefaßten Porphyrvaſen aus Ox ford eröffnet werden. 40 Länder haben Ver
dem Berliner Schloß, der herrlichen Ruinenland treter geſchickt. Als Hauptſtück des Unterhaltungs

ü

ten beiden nten ab n wären dem Erwa
Lande bei rechtzeitiger Auftlärung der Kennerkreiſe
erhalten geblieben. Man denke an die Abgabe der

be

des Oreſt“; W. A. Mozart: Gärtnerin aus Liebe“;
zwei weitere Werke. Als Neueinſtudie-
rungen: Auber: „Der ſchwarze Domino“; Ha
S „Die Jüdin“; Engelbert Humperdinck:

7

Jn der vergangenen a wurden imStadttheater Halle au Wtt im Schau
ſpiel: 37. Werke, davon eine Uraufführung, 21
Erſtaufführungen, 6 Neueinſtudierungen, 2 Wieder
aufnahmen und 7 Erſtaufführungen durch Gaſt
ſpiel-Enſemble. Jn der Oper: 19 Werke davon
4 Erſtaufführungen. 13 Neueinſtudierungen und 2
Wiederaufnahmen. Jn der O ere tte: 13 Werke,
davon 9 Erſtaufführungen, 3 Neueinſtudierungen

„Hänſel und Gretel“; Albert Lortzing: „Der Wildſchütz“; Rich. Strauß: „Ariadne“; ſich Wagner:

„Tan r und „Walküre“; Carl M. v. Weber:
r Freiſchütz“; WolfFerrari: „Suſannens Ge

heimnis“; G. Verdi: „Othello“. Aus der vorher-
gehenden Spielzeit werden wieder aufge
nommen: Leo Blech: „Verſiegelt“; Ferd. r:
Der Herr Kapellmeiſter“; G. Verdi: „Der Trou-

badour“.
Die Operette.

alerie uſw. Hüten wir uns vor allem, bedeuten ſpielte Oxforder St e „Charleys Tante“den Beſitz fortzugeben im Tauſch n Wie die einer Bearbeitung für eranto aufgeführt,r Füllung von Lücken dienen ſo en, denn Voll an der Schauſpieler aus ſechs verſchiedenen Län

ſtändigkeit erreichen im Sinne von naturwiſſen dern mitwirken. Ein bemerkensweries Kennzeichen
und 1 Wiederaufnahme aus der vorhergehenden ſchaftlichen Sammlungen kann niemals Aufgabe dieſes Oxforder Songerſſes wird die internationale

Spielzeit eines Kunſtmuſeums fein. e e niverſttät bilden, an der Pro
e

e
r hre ger Was wäre an werwollen künſtleriſchen Bauten e Sorteſetcen Tag eeegre Vudepeſt und

Es ſind einſtweilen folgende Werke geplant als e v a e er lin den lehten Jahrzehnten bei rechtzeitiger BelehErſtaufführungen: Ralph Benatzky: „Meine r en Jnſer. am kommenden Sonntzg. dem eit zu retten a ange r in Paris. Unter dem
Schweſter und ich“; eo Fall. 77 an gierde e eit 47 er Zerſtörung des lichen Char r t von Eduard erriot hat 7z e Sache die ſh Liebe nenm“, zum lehlen Male zur Aufführung. a ſe s ben Aangbans derſe Sie ahtergriſe t mitteil

in

Ac Park, die noch in die Komitee ildet, das Kundgebu übeneltere im rlotter r Park, die n omit un nungen zu EKünnecke: „Tenor der Herzogin Als Neuein ledte kaiſerliche Zeit fänt bis zur Verunſtaltung Heinrich Heines vorbereiten und r
ſtudierungen: Joh. Strauß: Der Zigeuner Einige Straßen in Wien werden jest nach bekannten Mi des friderizianiſchen Opernhauſes und der völlig ſammeln will die dem Fonds für die Erricht
baron“; Karl Zeller: „Der Vogelhändler Aus den c e ein erri“ a n oſen m Spittelkolonaden in ſeines Heine Denkmals in Heines
der vorhergehenden Spielzeit wird Meixner und Frig Kraſtel. letzten Jahren. on drohen weitere Ab-Düſſeldorf zufließen ſollen.

chaft Jakob van Ruisdals aus der Berliner programms des Kongreſſes wird die einſt viel ge J

er er Za z



und wir b5ſieben do
Nun ſind ſie fort, die Züge ſind hinausgefahren, 11 Ferienſonderzüge

Warme, leuchtende Sonnenſtrahlen lagern in
iſſen, auf Baum und Strauch. Ge

Scheinbar aber bloß iſt alles in das Arbeits

getriebe der W Vſchloſſen n Gebä anders 2In dichten Mengen, ſchwarz und düſter wirkend Jedes Jahr hat ſein Auf und Ab, feine ſtille hinaustrugen, den ſchönen erſehnten und er
rte von au enjund ſeine laute Zeit, ſeinen Tiefpunkt und ſeinen ſparten Zielen zu. Die 11 Ferienſonderzügeſtehen Hunde Menſchen auf dem geräumig

Borplaße. Verwitterte, eisgraue Köpfe und bint Höhepunkt. Was anders kann wohl das Höchſte und beförderten allein 3400 Reiſende. An den Zahlen
junge, faſt noch kindlich wirkende Geſtalten, Män Schönſte im Jahreslauf ſein, als die Sommerreiſe? der verkauften Fahrkarten ſieht man deutlich den
ner und Frauen, bunt durcheinandergewürfelt, ſo Einmal ſo ganz weit hinausſchauen von einem hohen Ferienbeginn. Am Freitag vergangener Woche wer

r eeeeeeeeeeeeeeceeeeeeacceeereemen. einmal in rn nSchiebend drängt ſich die Menge durch die Ein vergraben und in Träumen und Gedanken verſinken. ſeinem Höhepunkt an, erreichte am Sonntag faſt
gänge in das Innere des als Arbeitsamt kenntlich Einmal wandern, durch Dörfer, Neine Städte, all dieſelbe Höhe und war am Montag immer noch
gemachten Gebäudes. Auf ſorgenvolle, abgemagerte die herrlichen Abenteuer und Zufälle der Landſtraße ſtärker als am Freitag. Die Zahlen der aus-

e e. rl es, du ine kle e e e i e nins Bett, d t i xTat bei Beiden. Monatelang oftmals betreiben ſte en dine Ruhe Tr Werſagene en Paſſagiere. Dazu kommen noch die, die kurz vorher

ſchon ihre Tätigkeit, die eine aufgezwungene iſt. Wie herrlich iſt es, mit den Fiſchern am Abend und die, die kurz hinterher gefahren ſind, abzuziehen
2 l re Tuig Wie 17 e hinauszufahren, in die ſinkende Sonne hinein ſind natürlich die, die nicht als Ferienfahrer von

ge Litanei ihres en eins. rund die Na über wach zu bleiben. Wie geiſte Halle abfuhren. Jmmerhin kann man, rechnet manh e dem, w. und eneh, wie rn Lehen weit draußen e die, die mit Paddelboot, Fahrrad, Auto, Motorrad
chuldig a pfer r iſtiſchen irt Schiffe vorbei. Wie erfüllt ung das Glühen der und auf Schuſters Rappen in die Ferien gezogen

n gr e Le ehe e Bergzinnen, wenn die Sonne untergeht. wieſſind, hinzu, getroſt ſagen:
iſt darauf e ganz t ſchön und. wie weit iſt die Welt, wie klar, wie gut Von Halle aus ſind etwa 50 000 Menſchen in

und wie menſchlich kann ſie uns machen wenn die Ferien gereiſt.
Menſchenſchickſale ſind es, die den Hohn und man die Zeit und das „Nochetwas“ hat! Fünfzizigtauſend, die weggefahren ſind viel mehr,e unſerer heutigen Klaſſengeſellſchaft demon- Sie ſind hinausgefahren, die vielen, die das die zu Hauſe bleiben mußten und bleiben müſſen.

konnten. Viele ſind es, trotz der ſchweren Zeit. Uns, die wir zu den weniger Glücklichen gehören,
Im Schalterraum indeſſen raſſelt monoton, ewig Vom Hauptbahnhof Halle fuhren ſeit bleibt nichts zu tun, als brav fleißig unſerer Arbeit

Zäge, groß iſt die Zahl der Ferienfahrer, die ſie

Am Donnerstag, dem 16. Oktober 1930, ſpricht
im Volkspark Genoſſe Auguſt Buhholz über

„Sowjet Rußland und die Verwirklichung des
FünfjahresPlanes.“

Jn Anbetracht der Wichtigkeit weiſen wir ſchon
heute darauf hin und bitten, ſich für dieſen Tag
freizuhalten. Alle Pärteigenoſſen ſind zu dieſer
Verſammlung eingeladen.
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Sonnabend, den 12. Juli, treffen ſich alle Jung
ſozialiſten zwiſchen 58 dis 8 Uhr am Hoſpitalplatz
zur Kahnfahrt. Genoſſen der SAJ. bitten wir
mit teilzunehmen.

Gewerkſchaftsfunktionäre!
itag, den 11. Juli

ad de Du 20 Uſr, im Nelnen
Funktionärkonſerenz.

Es ſpricht Dr. Arons über die wirtſchaftliche

L e umd desbat ſind eingeladen. e

wenn man die Zeit hat. Am ſchlimmſten freilich
ſind die dran, die Ferien haben aber das „Noch-
etwas“ nicht. Die fühlen das Nichtverreiſenkönnen
noch ſchwerer wenn ſie keinen Schrebergarten
haben oder keiner Skatrunde angehören, oder keine
Kanarienvögel züchten oder es gibt ja ſo viel,
was man in den Ferien treiben kann. Trotzdem
bleibt's doch betrüblich: „Die fuhren weg und
wir müſſen dableiben.“ t.

Fünf Verkehrsunfälle.
Der Polizeibericht meldet für geſtern fünf Verkehrsunfälle leichter Art, bei denen es n reichte

Verletzungen gab. Ein Motorrad, vier Fahrräder
und zwei Autos waren beteiligt, die Leidtragenden
waren zwei harmloſe Fußgänger. Eines der Autos
mußte abgeſchleppt werden, drei Fahrräder wurden

gleichmäßig der Stempel ſein Lied. W. Sohm. Ferienbeginn nachzugehen, zu baden und im Gras zu liegen

III
I

Posten

Arie
Gummi-tHiosentröger 0 33
mit Tederstrippen Paar 00 050 V
Hosentröger- Garnituren 15

er Serte II Serie IVaus Waschseide aus Waschseide aus Japon, neue
soch. Master aus Toile, Muster,jug endlich 2 25 aaerterun 3 95 extra lang 8,75 weite 13 75
verarbeitet W Glocke und weit Glocke A V

3teilig 2 S 25rierren-Sportgartel Gr. Posen Scideustone Gr. Posen WascastofteLader und Imitat 00 v. 55 Kunstselden intardig und bedrvekt, 0 8 Waosch-Musseline bedruekt. gros 0,35

Selbstbinder Meter 0,06 0 V Austerauswahl Heter 0.85 0,48668/70 em breit

eiden Trachtenstoffe verobe Maaturuh 0 ab 28 r e e 24 7 „x1,25 Fantasie-Muster e 30,48
Große Posten Crépes de chine Rémerstreifen Baum mit Kunet 0 58

9reine Seide in vielen Farben Meter 3,75 2,95 seide, aparte Streifen Meter 0,75 0,66
Schweizer Voll-Voiles 9,58

Meter 25 0.96100 120 em breitſag Muster, 85/90 em breit Meter 3, W 2,95
Kleidchen u. Spiel- Anzüge ab Kunstseidene Marocaines hearuelt. 250 Aeimvollene Musseline vete Fabri 9,85
aus waschechtem Zefir 088
Toile-Kleidchen
Sporttkorm, in vielen Farben, GröBte 50 5,50 3,95

Aufknöpf- Anzüge l

aparto Muster, 90 om breit Neter 3,25 2,95 kate, neue Ausmasterung Meter 1,25 0.98

Serie IIISerie I Serie II Serie IVwaseheeoht, helle und dunkle Dessins 3,25 2.15 Große Formen.Kappen Crinol- teils mit Schlelfen-Blusen Anzüge 285 u. Glocken 948 Glocken 0,95 r l Häte 290
haltbar L 9 9 v. 9099 988 5,50 3,75

mehr oder minder verbogen.

Grobe Posten

Baumvollvaren
emdentuche Motor 0,48 0.38 0,25
starkfädige Qualität

Weiße Còper-Barchente 90 45
griffigo Ware UUetoer 0,66 0,56

Bettsatins 0 58neue Streifen Ueter l o 0,75 V

Dowles 0 98145 em breit für Bettlaken Meter 1,50 1,25 V

Grobe Posten

Handtücher usw.
Groue Handtücher a 22
Gerstenkorn und Drell

Aelbe Noncidcher
Damast und Drell

Wisehtücher ausd,09
Tischdecken
Kariert, Ivdanthren 9 1,75



Nachſpiel

Ein intereſſanter Rechtsfall kam am Landes
arbeitsgericht Halle zur Verhandlung. Es
klagte der Bergbauinduſtriearbeiter-
verband Deutſchlands gegen den Arbeit-
geberverband für den Braunkohlen
bergbau. Der Bergbauinduſtriearbeiterverband,
vertreten durch den bekannten Rechtsanwalt Dr.
Fraenkel (Berlin) verlangt vom Arbeitgeber-
verband insgeſamt in ſeinem Klageanſpruche 9355
Mark zuzüglich 8 Prozent Zinſen ſeit dem 1. Ja-
nuar 1928. Der Prozeß ſelbſt iſt ein Nachſpiel
zum mitteldeutſchen Braunkohlenbergarbeiterſtreik
vom Jahre 1927. Es war damals zwiſchen den
beiden gegneriſchen Parteien zum Abſchluſſe eines
Friedensabkommens gekommen. Jn dieſem Ab-
kommen hatte ſich

der beklagte Unternehmerverband verpflichtet,
alle Kündigungen, die während des Streikes

erfolgt waren, rückgängig zu machen.
Trotzdem alle Arbeiter wieder eingeſtellt werden
mußten, ſind doch eine ganze Anzahl auf der Strecke
geblieben. Für dieſe nicht wiedereingeſtell-
ten Arbeiter hat der Bergbauinduſtriearbeiterver-
band auf Grund ſeiner Verbandsſatzungen die ſta-
tuariſch feſtgelegte Gemaßregeltenunter-
ſtützung zahlen müſſen. Er verlangt vom Arbeit-
geberverband in der angegebenen Höhe nun
Schadenerſatz.

Der Arbeitgeberverband iſt den vertraglichen
Beſtimmungen des Friedensabkommens nicht nach
gekommen, denn es ſind nicht alle Arbeiter wieder
eingeſtellt worden. Es ſind auch nicht alle Möglich
keiten der Wiedereinſtellung der Arbeiter durch den

zum Braunkohlenbergarbeiter
ſtreik in Mitteldeutſchland 1927

glieder durch Androhnng von Geldſtrafen und
evtl. Ausſchluß zum Einhalten der Beſtimmungen
nicht aufgefordert.

Der beklagte Verband forderte durch Aufbrin
gung einer Reihe von Gegengründen Klageab
weiſung. Seine Argumentation ſich vor
wiegend auf den Paragraphen 21 Ziffer 5 des
gegneriſchen Statutes. Derſelbe beſagt, daß alle
Unterſtützungen, die die Gewerkſchaftsorganiſation
leiſtet, freiwillige ſind. Ein Rechtsanſpruch
könne deswegen an den Arbeitgeberverband nicht
beſtehen.

In der erſten Jnſtanz iſt die Klage dann
auch auf Grund des Paragraphen 21 Ziffer 5 des
Statutes des Bergbauinduſtriearbeiterverbandes
abgewieſen worden.

In glänzenden juriſtiſch-fundierten Darlegungen
erſchütterte im Berufungsverfahren Dr. Fraen
kel vom Standpunkte der Arbeitnehmerorgani
ſationen das Urteil der Vorinſtanz. Der durch die
Unternehmer ins Feld geführte Paragraph 21 iſt
für die Gewerkſchaften unentbehrlich, denn die
ſelben ſind keine ſtaatlich beaufſichtigten Unter

Dieſes kleine giaſerne Poſtamt wurde in Angedurg don der Reigepeſt aufgeſtellt.

ſtützungsvereine. Der Paragraph ermöglicht mit
die ſelbſtändigen Verwaltungsmaßnahmen der Ge 236 Jahren die r eher geöffnet. Hehler, auf mich; ich weiß von nichts!“ Zwei der Teil
werkſchaften. wenn nicht mehr, war der ſechsmal vor fte nahme verd Bekannte „ſpielten Zeuge“.Die Mitglieder der Gewerkſchaften haben deſſen Bauardeiter Au Witg in ſeiner z Pawolek wurde ießlich antragsgemäß zu

angeochtet einen rechtmäßigen Anſyruh anf Weſen bantel, düfe dein 35 Jahren Zuchthaus
Unterſtützung, Vor dem r en Schöffengericht ſtand und Ehrverluſt verurteilt Sp. kam ſtatt mit vierſie verzichten lediglich bei ihren Anſprüchen auf die das Trio. P. wollte ſeine Nachbarn nicht kennen, mit nur einem Monat Geſeng nis we der durch

ſtaatliche Exekution der Gewerkſchaft. eine Angehörigen verſuchten Rettung, verweigerten die Unterſu t rege gilt, ngfer Elli

Da das zu fällende Urteil von grundſätzlicher aber den Eid. Paul ſagte:

weitgehendſter Bedeutung iſt, ſo beſchloß das
Arbeitgeberverband genügend erſchöpft worden.
Insbeſondere hat der beklagte Verband ſeine Mit-

Schwere Einbrüche

Nicht wenig ſtaunte an einem r r
die Jnhaberin eines Modeſalons in der KatPafſa ge, als ſie an einem Nebeneingang i es
Geſchäf:slokals die Oberlichtſcheibe zertrümmert,
Kleiderfetzen und Blutſpuren fand. Jhr ſchnell ge
faßter Gedanke beſtätigte ſich. Jm Ausſtellungs-
raume waren mehrere Morgenröcke, ein Spitzen
kleid, ein Mantel verſchwunden. Vergeblich wurde
nach den Tätern gefahndet. Ta paſſierte ſchließlich
jener tolle Einbruch im Hauſe Leipziger
Straße 17 und die Vermutung gleicher Täter-
ſchaft ſollte ſich ſpäter beſtätigen.

Hier es war am Sonntag, dem 23. Februar,
gelangten die dreiſten Einbrecher in den Flur

einer Rechtsanwaltskanzlei, erbrachen mit Werk u
eugen, aber wenig geſchickt, ein Zimmer und durch
töberten, da ſie den ganzen Tag vor hatten,
ſeelenruhig Hunderte von Briefumſchlägen nach

ld oder Zahlungsanweiſungen, bis auf etwa
200 Mk. noch nicht abgerragene Arzthonorareeßen, die ein LLLLLTA ſch für den z Wer dengls

Landesarbeitsgericht einen neuen Aufnahme-
termin.

Erich und Lene oder: Wer
Erich Schmiedel, ein 25jähriger „Maurer“,t die 1 3 ein noch juge Ge

Sie ließ ihnJ ihrer en P r W 5 m
ril ſpät war es ſchon ſtehen, u

Fünftige TTTT h ſchen e in einer v npſpiewe e zu ver

ſchwinden. eragumer l e dieſerecht einfach beiſeite gelegt. Der Schreibtiſch des
-Anwalts war erbrochen, nichts gefunden, aberwie niederträchtig von den angſugera die

Brillen des Herrn und eines Angeſtellten entführt.

am Arm eines 38

der mit der Lene den
nächtlichen Zauber des Burggrabens

knſen, S e u gutem Hauſe,

„Man ſchiebt alles ward freigeſpr

Auch ein „Vrautraub“

Der Geldſchrank, etwas angeknabbert, war vomSockel herab auf eine de eſtürzt worden, aber Zu An r e nrngt
dadurch nicht, wie erhofft, au uſgeſprungen Schließ r Erich“ n te den nie ſprach von
lich begaben ſich die Langf irzg- durch eine Rabit de erhielt gar keine oder eine nicht
wand, in die ſie ein „Mannloch emmt und die igende Antwort. Wer kennt ſich in Se„Brocken“ mit der anwaltlichen iſelon 277 e öchſter Gefühle aus? Ku agt: der
aufgefangen, in Flur und Räume einer M autr ber“ erhielt von Sch. Fau eS wo ſie für über 1700 Mk, Kundenvaſche s inte Aus v auf das Naſenbein.

ahlen, und, nicht genug damit, fingen ſie an,

m noch n d e ut rtikelgehe eiten wen ernſten S
aber wer weiß, abgekommDiebesfahrten wurde un der

36jährige Fleiſcher Paul Pawolek, ein „Meiſter
Als Meiſter der

dieb“ mit zehn Vorſtrafen, ermittelt und e
Am 25. September 1929 hatten ſich

und die betſchakote Hilfe
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Schrecken T Marseille
wo Nu Megimen vor u

Copyright by Ernst Oldenhauer. Verlag Leipzig.
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11) (Nachdrut verboten.)
Picaud fühlte ſich ſtets empfindlich in ſeiner

Eitelkeit gekränkt, wenn er über ſeine „Schutz
beſohlenen“ keine poſitive Auskunft zu geben im
ſtande war; er mußte aber widerwillig zugeben, daß
er keine Ahnung von Jacques Schlupfwinkel habe.
Lonis und er ſeien ſeit jeher beleidigend zugeknöpft
geweſen.

Fabre klopfte ihm begütigend auf die Schulter.
„Macht nichts. Wir werden ihn ſchon erwiſchen
une bagatelle!“

Trotz dieſer troſtreichen Zuſicherung, deren Er
küllung er nicht zu bezweifeln wagte, glaubte Picaud
zur Rettung ſeines gefährdeten Renommees hin
zufügen zu müſſen, daß garantiert ebenſo wie er
du kein anderer wiſſe, wo ſich Jacques verſteckt

ielt.
Einer. der es ſicher gewußt hätte, war tot.

K z blieb einzig und allein vielleicht die ſüße
u
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Viel war es ja nicht, was
erfahren, es konnte aber auch ſehr viel ſein. Das
würde ſich zeigen. Gar zu mager war die Aus
beute an Fingerzeigen jedenfalls nicht ausgefallenund der Kommiſſar war mit ſeiner Exkurſion in

den Leuchtturm zufrieden.
Gedankenverloren ſtolperte er über das hunds-

miſerable Pflaſter des verdächtigen Viertels und
hatte genug zu tun, um neben der Abwicklurgſeiner Gehirnfunktionen auf die Fährniſſe und
Tücken des Weges zu achten.

Drum ſah er kaum auf, als er, um eine Eckelavierend, mit einem Manne karambo ierte. Der
aber erkannte ihn wandte ſich raſch.

Und Jacques Randoux machte ſich ſo ſeine Ge
danken über den Spaziergang des gefürchteten
Kommiſſars. Nun hieß es, auf der Hut ſein! Pah!
In ſeiner Höhle ſpürte ihn die Polizei nicht auf!

„Roger Fabre zimmerte ſich unterdeſſen auf dem
r eine Theorie zurecht. Wenn ſeine Kom

inationen ſtimmten und ſie waren verpflichtt,
z ſtimmen dann konnte er die in den jetzien

ochen erlittene Schlappe nicht nur ausweren,
dann dann kam das Avancement und mit
ihm die Möglichkeit, ein lachendes Mädel mit

bre von Picaud

e mit 20 Mk
977 Ta chenlampe es fand ſi

ſt das Paar gleich in Haft. Jener unglückliche

als eine rſönli Rückſichtsloſigkeit dieresRandoux ihm u e ber. e uizige auf dem

nannte Tannenmuſter a n dem tſllingsh r ließ Bild. 9pe von

leidet e ſ derte“ h v und S
Sch.

rlich) ni t erſchien auch die „Treue“ wieder un n t mit e e an be

Er dedte ſid ſich nicht.

Eine bittere Pille. Fabre empfand es geradezu

regiſtrierten wies auf den erſten Blick ſaherWa mit Auge der wies das ſoge-

r keine auch von einer Narbe.
J hätte freilich am wenigſten zu bedeuten geEr brannte vor Eifer, vergaß, daß er noch gar

nicht zu Mittag gegeſſen und ſtürmte ſpocnſtreichs! Der Kommiſſar ſ agte ſo gleichmütig als er inv bereits, als Glanzpunkt der Akten dieſem Augenblicke der l r r
über den ſchwierigen Fall, auf ſeinem Schreibuich e ab. 30 vande. Gab den Bogen zuritk
der Fingerabdruck, den er auf Louis Leiche entdeckt
hatte. Es war natürlich eine Abziehforie gemacht
worden z man hatte in aller Eile eine photo

r erabdrücke n am nicht übereinNa 85 eßlich wenn ne bagatelle!
inte noch lange nichtgra r erung ſtellt. re warf deswegen dieber naler lachte dem griw. uns Korn!naliſten das r der Papillarlinien entgegen die Damit ſich die J zwar

vielleicht iß! des blutigen Räeſels Löſung e ſchmiß die The von der Sanhen Sgr t Fo &vitein d e aber noch lange T über den Haufen!
unen. Ein t es ngenmnſter mit Vewaeinigen der i en n ken. Randoux war als Letzter mit dem Er

Quer zeichnete ſich 53 9 eine t durch chnitt ten geſehen worden, er war e Grard, ver
das Ornament der Lini wie Picaud angab, von der geſeimſawenDer Fingerabdruck des beheimnisvollen Mördera nächilichen Exkurſion zurückgekehrt un ſich

Zärtlich lächelte Fabre der Photographie zu. za W rbleib erkn belaſtete
Mit dem ſtolzen Varndtſein den er ſchon denn es ſchien eine allzu durchſichtige Fintehalb in der Taſche zu haben, begab er erauf ö r blutige Fingerabdruck auf der

in z daktyloſtopiſche Abteilung der a s vielleicht hatte Jaeques einen See
a zu t war er ſelbſt nur Helfershelfer des

n, des Mörders, der die Toten mitanz er weiſe heruntergefäbeltey Köpfen in

t. Pierre ablieferte!

pol
in der Zentralſammlung des Crkennungs

dienſtes für ganz Süd h waren hundert
tauſende von Fingerabdr in Käſten, die

formeln. Und jeder Bogen verzeichnete in zehn
Bloß das „wie“ war die Frage.

Katalogiſierte Schickſale voll Not, voll Traner,

pier alle nur erdenklichen kel Marfeilles.endeten oder doch einmal ihren Abſchluß d ewrön n

Randoux, ne ſagte Fabr Sie wurde nicht keltgenenimen Man ließ ſie

ſeine Photograp ie wurden ſetitoein ſeine

den gewünſ Der war doch re S ues nur noch drgegr zu machen. Ließ

Theorie. Wenn ſich der auf der Leiche gefundene m dabei ſchließlich irgendwie zu faſſen.
braunem Bubikopf und einem allerliebſten
Stumpfnäschen dauernd in die Arme zu ſchließen!

entlang der Wände ſſeſen neanhet ereiht: reai ellen ſoſtriert nach den ſo ggemähen Kla iizierunge- rei her heſt la men Se f
ghpeen fünf und deragier wieder fünf die

ingerabdrücke je eines Händepaares.

voll Laſter, bewegte, abenteuerliche Romane, die Zwei Tage lang durchſtöberten Polizeipatrouillenhier als ſchwarzer Klecks auf liniiertem ar Aer
u inden S e ſuchten Jacques Randoux und fanden ihnür S„Das Signalement des Einbrecherz Jacques e verkehrte nach wie vor im Leuchtturm.

es hatte ſchon vor Jahren die Bekannt-oaft mit den Polizeidaktyloſtopen gemach. Ebenſo ſcheinbar ungeſ oren. Aber ſie wurde unter

wFingerabdrücke mit rührender Pietät aufbewahril. er Kommiſſar fürchtete durch eine Ver aftung
Nach einigem h reichte der Beamte Fabre] Lueiennes oh, wi m es a in den F gern

bewegt, als er dem Papier der man die ſüße Kuh abe umherlaufennächſten Sekunde hing e ar b und ſeine ig übe n r die Hoffnung, den Ge

ingerabdruck mit dem Jacques deckte, bedeutete Aber nichts dergleichen geſchaſis Triumph, wenn Roger Fabre un W 5

Wiſepfernder Beihilfe Picauds ſtändig über
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Anklage wegen ſchweren Raubes

vertreten das iſt 29 h deieſer Art. Die St., t
eſteckt er w e
emnächſt

Antwort ah W gerertreter r dem glaubte
ges an Beweiſe nur auf gefährli

T ver
ung mittels en tigen

223t gen e t eben en

be W
au

d bald e verbü ätt a er Dann wird das

aar“, wenn Le (h, zu neueniferſuchtsdramen“

Seit zwei Tagen fahndete die Polizei auch nach

r or Perraud.
bin an den auch nicht fand, war vielleicht noch

Wer Wein wo der hingeraten war! Am Ende

war er trauernden Madeleine durchgebrannt
und ch mit einem Kätzchen,während mar hn hier zum Teufel mit der

Arbeit! im Schweiße ſeines Angeſichtes u
So kam es, daß Wand an Wand mit Fein zweiter gar gottesläſterlich weitere

tfluchte: Inſpektor Marcel Duprez.

IX.
der Palmen wippten in der lindenBriſ L 27 blauem Him

über blaues Meer
geſtrichen kam.

Blumen in allen Nuancen ſchmückten die
ten Anlagen des Kaſinoparkes

rlo. Baumſtarke Kakteen und Agavedazwiſchen ernſthafte und in tün
Bächlein, das unter S n Brücken
Meer rotgelbe Goldfnd über alledem iltr hie big die Sonne
2 V deine Vacchenal von Licht und leuchten

den Farben.
uf der Terra

e

über der weltbe t warel S permen nenen Tige von z des Bae 7r Roulette; hier wurden 25 in ne Eile

i keitsrechnungen aufgeſtellt und une7 Syſteme ne alle dazu die
Bank von Monte Car ſprengen; wurde

ein ein
aus Zeit

ſart ebenſo unermüd ich angebandelt und ge
rtet.

An einem kleinen Tiſchchen ſa u

rr. Mancher r J rrauenaugen flog zu ihmenn er beſaß das, was a ein
ſcheinung nennt. Groß r et braun
gebrannt konnte man ihn für einen Tennis-
matador halten, der die Riv eratourniere ak aſte.

Das blonde Haar trug er glatt zurrkämmtund aus ſeinem glattraſierten, offenen ch das
ein kühngeſchnittenes rzht re lachten zwei
freundliche graublaue A 1 man es m r vlich zugetraut hätte, e ch ſo hart
gar konnien, um die erſten Jungen

zu laſſen.
Ralph Moon machte ſchon ſeit Tagen nichts

rein gar nichts.
Dadurch unterſchied er von allen anderen

Gäſten Montes freilich in keiner Weiſe
empfanden die anderen ihr Golf, das Spiel,
five o'clock teas als wichtige e ftigung,
rend Moon mit Bewußtſein faulengte
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g285 Mk. jährlich ausmacht, abgabepflichtig ſeinſfür die Heranziehung zur Reichshilfe entſcheidend, ſchluß gebracht.

Die Bernfsol edernng der Arbeitsloſen
Das große der Arbeitsl rekrutiertallem V lernen Metall 43

den Bauarbeit der l dere
t

Berlin wird Sitz der Cewerkochaftsinternatlong

e Inicvenng de geheimer Ronarene:
Stockholm, 10. Juli. (Eig. Drahtb.) Vlaemhndk ging dann auf die Frage Berlin ode Die t, di nend vor demſgeſtellte. Die Kriſenfürſorge, die zuſammen runder v JrieAmſenam ein er ges i n re len See hie je in Meter ver Se 20 ne ereeenh

eſſes ſtand am Don J a 7 c e e r änlsgiſch wenn h des 5 n a 2Abſtimmung Wahl eines neuen n aus. iß i 5 wie e i,Die der ſämt ſimmigleiten die ſeinerzeit in Paris den a neralfetretar e re PDen- 35 000 ungelernte Arbeitskräfte.

r r u erwarte.e r eihe Majoritätſwollen, ſeien inzwiſchen aus dem Wege geräumt. Es ſei auch geltend gemacht worden, die ponnten 66 cher Es liege alſo kein Anlaß vor, tiſche Lerſgiedentlich Anlaß r Venneute.. Buchdruckerſtreik in Rumänien.
ung gegeben habe ſo vor allem die Verhält Die graphiſchen Arbeiter Siebenbürgens, des

u

Zen niſſe in Thüringen. Er könne den aus Banats und Bukowiſei und als ſolche Bedeutung habe, zu verlaſſen. ländiſchen Kameraden nur verſichern die e d e r h enn vom ADGB. berichtete über die Für die Wibeha ans Amſterdams ſprach gleich Arbeiterbewegung während e u e Prert p en e die ren Lohn
tung des Ausſchuſſes zur Wahl eines neuen falls der Vorſitzende Jouhaux. Er erklärte daß Putfches ſtark genug geweſen ſei, die Soldateska n verlanßen r erſcheinen um

itzes für den Er nte, man könne aus er die Abſtimmung des 7greg nicht beein innerhalb einer u Kapitulation zu gwin in Rotausgabenden bisbe chußbergtungen erſehen daß u wolle. Man müſſe ſich jedoch die Wahl g7. die deutſche Arbeiterbewegnu e In der Bukot t
folgende Länder k Berlins ſeien: Däne gründlich überlegen. Auch Jouhaux erinnerte an G le iche auch jezt zu, wenn ſich ſe die Not i o nach vier Tahen Streit eine
mark, England, Schweden, Heſterreich, Ungarn und die traditionelle und ſah mat e Bedeutung die wendigkeit wi dazu bieten ſollte. Gr nn ung er R.
Deutſchland. Für die Beibe terdams, Amſterdam erhalten habe. Er ſchloß mit den Wor wies dann auch auf das zahlenmäßige is
2 Belgien, ankreich, Holland, Spanien, ten: „Denkt nach, morgen kann es zu ſpät ſein!“

uxemburg und ein tſchechoſlowakiſcher Vertreter Für die Wahl Berlins als künftigen Bundesſttz Beibehaltung Amſterdams insgeſamt etwa i 644 000Die Haltung der übrigen e za J. Beard (Gr pritannierß
ren uß

Der Vergarbeiterſtreik in Beloien.

machen, während die Gegenpartei daran erinnert zuſchlagen und er bitte den Kongreß, die Frage ſeiner Million Gewerkſchaftsſtimmen ſei unbekannt. ſter abſichtlich in eivbefg Jm gleichen Das Ergebnis ſei ſomit etwa 254 Millionen höch

ſchlag, den nächſten JGB.- Kongreß in Londonſwichtig ſei, und die Gründe, die die zurdaten abe ſich ebenfalls eine h Berlins im Ausſchuß angeführt hätten, wie ſchluß, Berlin als Bundesſitz zu wählen, annehmen mit
im Ausſchuß bemerkbar gemacht die die Wahl hauptſächlich die Tatſache, daß einſchen Delegierten ſeien S die Vermittlung derrüſſel Die be lie ich r Leg e geweſen ihre e großes Jnduſtrieland geeigneter ſei, die Ge venßsend en auch ohne die Stimmen Schlichtung hörden anzurufen.

v 7 Arbeit m de Waht ls t kleines Land, nicht außer acht gelaſſen wer ergeben würdeob e n Arbeiter e als ein klein nicht außer a nſſe als nferenzort gelegen käme. den dürften. Man müſſe ſich außerdem bewußt ſein Nach der Wahl dankte Frage dem Kongreß Streik auf ſchwediſchen Eiſen
der Aus rade erklärte de Vlaemynckſdaß wahrſcheinlich zwei Drittel eben drei für das erwieſene Vertrauen. erklärte, daß man

ſe3 er habe nach Bera mit ſeinen bel Viertel des Kongreſſes eine Verlegung des Bundes um die Wahl des neuen Bundesſitzes gekämpft habe. Das
i tellt, daß die Kon ſitzes wünſchten. t fei der Kampf vorbei und olle ſich di Perſonal der ſchwediſchen Eiſenbahn Speiſee S e r wen ſanlgerg ergriff Graßmann noch einmal das e Tr e ift getreten.

nä

and reichen zu neuer Zuſammenarbeit. Die wagen iſt am Donnerstag in den
alſo Schwierigkeiten für die Abhaltung Wort. Er erklärte, daß er nicht als Berichter deutſche e ää werde das ihre nn, Die Eiſenbahnverwaltung verſucht, den Betrieb not

en Kongreſſes in London könne [ſtatter ſpreche, obwohl er der Tagesordnung nach um die Arbeiten des Bundes nach der Verlequng dürftig aufrechtzuerhalten. Eine Vermittlungsaktions Alernetve offen gehalten werden. das Recht dazu habe. Er ſpreche nur als Deut des Sitzes erfolgreich zu geſtalten. der Gewertſch en iſt im Gange.

Waffenlager der Hakenkreuzler Jugend bewegung.
entdeckt. Veromstaltunmgen der J.

Die Bewiner Krimineſpoltze veſalagnohmte am Munterbir C händern Funse n z 168 des Ar- 2 mit mehr Donnerstagabend, wie das Berliner Tageblatt“ Sed. Freitag 18. Juli. Kahnfahrt. 19. bis N. Juli:t gehe Progent, wenn 100 Prozent. Zuſchlag zur ſmeldet, bei mehreren Nat f eine
die Einführung einer Bürgerſteuer erhoben werden, und n e r Menge Waffen nd Munitign und g. Revolntion.“ Fahrt für Sonntag wird

Steuer ſoll v 8. mit mehr als 200 Progent, wenn 150 P verhaftete insgeſamt 12 Perſonen, m vbend ſeſtgelegt.

Rugeg 16. geft a e a ehrt.
Nord. Dienstag, 15. Juli: V überund Wandern. ln Spiel nS 7 ars gen Abfahrt der Ferienfahrer.

den Gemeinden erhoben werden. Stenerpflichtig Zuſchlag zur Bürgerſteuer erhoben werden. ne in unrechtmäßigem Beſitz von Waffen be

r e e e Der Jan ſdurdynt der Grund und ee Steuer nicht erhoben werbeſteuer von der Landesregierung Ein überaus ſeltſamer hat die Polizeidie vom Wahlrecht ausgeſchloſſen ſind oder beiſſtimmt. Für die Zeit nach dem Jnkrafttreten der auf die Spur dieſer Saſſe ne e In der See h. Frl Jagetſahrt in zu Au
denen die Ausübung des Wahlrechts ruht ferner Rahmengeſetze wird die Verkoppelung der Zu Nacht zum Donnerstag verunglückte auf der e Mitglieberverſamminng. Mitwod,
nicht von den Perſonen, die laufend öffentliche ſchläge zur Bürgerſtener mit der Höhe der Real Chauffer zwiſchen Potsdam und Teltow der Pots alt. Heimeserd.

Fürſorge genießen. Der Finanzminiſter wird erelſteuerſätze durch beſonderes Reichsgeſetz geregelt damer Polizeianwärter Kurt Dörre tödlich. Jn Nunterßbeatr Bitterfeſd

m cceceeeeeaeereeeeneeeceeeeeeee, es1 der B el n e und einem in 7 „I7.von den Ländern beſtimmt. Jedoqh ſoll eeeeeereeeeceeeeeeencceege re en ber der an hin Er r her.
der Stenerſag nicht unter 6 Mark der Realſtenern zu verwenden ſtellten. Daraus ging hervor, daß beide Dörre Sr. Dienstag, 15. Juli, 7.80 abends, im

ür das Rechnungsjahr li Bei Perſonen, die „jund Hoppe der Nationalſozialiſtiſchen Partei an m (Duſch): Bunter Abend, veranſtaltet von dere n Maßgebend für die Senkung find die am A. Juli ehzren und offenbar einer Sturmadteilung zuge- n 16. Juit:
r LSohnſteuer nicht unterliegen, ſoll der Satz nicht 1980 geltenden Gemeindeſteuerſätze. Von dieſen wieſen worden waren. Der Vrieſwechſel ſchrie i woch, 16. Juli: Politiſche Tagesfragen.

niedriger als 8 Mark ſein. Für W rrr d Steuerſäten iſt der Betrag abzuziehen der demſher intereſſanten Feſtſtellung in Berlin von Anterßestre Merseburg
nicht weniger als das anderthalbfache der hhpau tlichen Aufkommen an Bürgerfteuer ent Ungehörigen der Notionalſcgial hen Partei einſas W h e.
genannt pricht. eit und Art der Einziehung der großes Waffenlager verſteckt gehalten wird. Bar Mittw W u e

Eine Staffelung iſt nicht vorgefehen. Bürgerſteuer wird von den Ländern oder nach u EarteiverſenemlungMaßgcbend für die Steuerpflicht ſind die Verhält Maßgabe des Landesrechts von den Gemeinden So ſchrieb Dörre an Hoppe, er möge die Ma i Juni Lieeerend. Freiten,
niſſe am 10. Oktober jeden Jahres. Ferner wird beſtimmt. Die Verwaltung der Bürgerſteuer liegt ſchinengewehrſchiößfer ſorgfältig pflegen und immer 18. Fuli: Handbal.
eine r n mit den Realſteuern vorgeſehen. ausſchließlich den Gemeinden ob; ihre Ueber recht einfetten, denn man wiſſe nicht, wann man h Zu
Bis zum Jnkrafttreten des Grund und Geſtragung auf Reichsfinanzbehörden iſt nicht gzuläfſſig. Zergan. Mittwoch, 16, Juli: Verſammlung. Anſchlietzendwerbeſtenerrahmengeſetzes darf in Eine Erhebung im Wege des Steuercbzugs vom ſie gebrauchen könne. Auf Grund des vorgefun e eemen. Sommne, e
einer Gemeinde die Grund oder Gewerbeſteuer Arbeitslohn findet nicht ſtatt. denen Materials wurden in den Wohnungen des et h

1. mit mehr als 100 Progent, jedoch nicht mehr Die Bürgerſteuervorlage ſoll am getöteten Dörre und des Kaufmanns Hoppe m r r r T
als 150 Prozent des Zandesdurchſchnitis nur dann 1. Oktober in Kraft treten. Für 19801 Durchſuchungen vorgenommen. Man fand u. a. a. h 4 n e

die ebenfalls Waffen n Zurden, wenn für das gleiche Rechnungs werden die Bürgerſteuer und die Zuſchläge inn er äh o irre voller Höhe erhoben. 5

verſteckt haben ſollten. Auch W erder NSAP. Die Kriminalpoligei nahm darauf h a. San dl Zudeteen
hin in den Wohnungen der auf der Liſte befind Heitſert. Dienstag, 15. Juli, abends 8 Uhr: Arbeits

ſchütt Behördenangeſtelle et t eſchlagnahmte große Mengen von Waffen und (Eshlin) Soumsg, 20. Juli 2 uhr: Sprele im gige

Wunition.Die Reichshilfe für die Perſonen des öffentlichen geſicherten ExiftenzenDienſtes ſieht e auch die Behördenhzu erhalten. Es gebe nur zwei Möglichkeiten. Die Unterſuchung der Berliner Kriminalpoligei Der Rundfunk sendet:

angeſtellten, ſoweit ihr Einkommen über weder ſei die abſolute Sicherung der Exiſtenzſwird erſt im Laufe des heutigen Tages zum Ab Uoiprig

ſollen. Gegen dieſe Beſtimmung, die auch diejenigen und dann könnten nur die Beamten und Perſone u U W i.35
ngtAngeſtellten im öffentlichen Dienſt trifft, die keine in beamtenähnlicher Funktion erfaßt werden. Wolle re Bö ender Anſchließend: Sunſchpr rmgeſthern Exiſtenz haben, ſondern jederzeit mit man jedoch auch diejenigen heranziehen, deren Kerſchaeſte Lage DT7TI Von e ne S n e

Kündigung entlaſſen werden können, hat die Sozial Exiſtenz nur geſicherter ſei als die der Maſſe der e r 22Dr. irokauer: 18.demokratie die ſtarkſten Bedenken. Sie ſtellte des Johnarbeiter, dann ſei nicht einzuſehen, weshalb Keito 10 Jul. en W ten ding n r Sir v. Frent:
halb am Donnerstag im Steuerausſchuß des Reichs nur die Kündigungsangeſtellten des öffentlihen! Hege in aiagen m Fprwigieng er Seither ten.tags den Antrag, daß nur diejenigen Angeſtellten Dienſtes und nicht auch die der Privakwirtſchaft Lage in n iſt außerordentlich ge e hen ne Meſſekeriht und Erorſunt n.

ſollen, „die aus einem in ihrer helaſtet würden. Nachdem die Regierung das letztere ſpannt. Von zuverläſſiger Seite verlautet, daß der Wehen bis 24 it.
beitragspflichtigPerſo e Kann wichtigen Grunde gekündigtſfallen gelaſſen habe, müßte auch die Freilaſſung Wafd die vom König eingeſetzte Regierung in
werden können und ebenſo wie die Beamten An der Behördenangeſtellten erfolgen, wie es die Re zwiſchen zum Rücktritt aufgefordert hat und für
ſpruch auf Rubegehalt a Hinterbliebenenverſor gierung von ſich aus für die Herren Aufſichtsräte den 21. Juli die Ausrufung der ägyptiſchen Re i n u n unt.

v Heranziehung der Angeſtelltenſohne weiteres getan habe. Der Einwand mit publitk plant. Zahlreiche Offiziere haben ſich und 13.80 uhr: Neue Z i r S

mit kurgfriſtiger Kündigung foll dadurch unmöglich Tusfall ſei lächerlich. Er könne ohne große Schwie t rn egemacht werden. rigkeiten auf andere Weiſe gedeckt e e t m SAbg. Dr. Hertz (Soz.) bekämpfte die Stellung Nachdem Abg. Dr. Fiſcher (Dem) ſich der a e Wir

Königswusternausen

d jerung mit grundfätzlichen Erwägungen. Es grundſätzlichen Stellungnahme von Dr. Herz an t ver von Manfred. Kvber. Wa u. a eſich nicht re Wien Wer in ſhleſſen hatte wurde die Ausſprache veriagt, umſ habe in der Nastriegsgelt ale vorwärteſt varendenſg ar en n u etriettee
vielen Einzelfällen Härten zu vermeiden, ſondern der Regierung die Möglichkeit zu geben weiteres in zleon i d e e e ehe
darum, der Reichshilfe den Charakter der Material vorzulegen und zu den grundſätlichenſ werde er als das politiſche Chamäleon in die Gerſae he Ernte Ale. e b

pera in ehung der wirklich für ihr ganzes Leben Einwänden Stellung zu nehmen. ſchichte einziehen Sporinachrichien. Danech bie 0.30 Uhr: Tanzmuſik
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ud der D ten nur bise S beimbicke von nachmittag dis Mitternecht einen

anderen hinter die Binde“, ſchimpftee
ie e e e uemte er zu dem Ge

e e a e
s is: Geld r!“ Der jungeirt e ob rte demverlangtes Nachtquartier und W noch ein

ne ene

wu mite dem e r Jprä-

Beſonders im Raume euren

n d h hatW der Stsbte bieher e r Deutſgen Reichspoſt und Bahnhöfen der Deut
ſchen Reihwwahn ermöglicht.

nien noch nicht allen Richtungen
eichmäßig haben vorgetrieben werden können,

das viel an den Straßenver- Autoediebe? Am 8. d. M. gegen 17 Uhr wurde eben Betrugsanzeige e 7ältniſſen, t vielen Steicn ſar eine dem r r ſchen angeblich ein lärte dem Richter et n r„Ach ſo“, meinte veh S e wiees für Sie ausgeht. r ein an:
Als ein er Fortſchritt iſt men b

wie Hakle als bezeichnet ſe r raten z e
urde dasſelbe von

l in Kötſchen wieder an Ort und
er macht keinen Unterſchied e mt W

arbeit zwiſchen Reich 3po ſt und F. ch 3bahn Stelle gebracht. warAn der Blodſtelle Oberneſſa rn um z a e zu führen,
ließ ſich am Mittwochabend ein unger Mann von
einem on übekonnten e nicht feſtgeſtellt werden, da der
Tote keinerlei Ausweispapiere bei ſich trug.er S h bSchulerweiterungsban beſchloſſen

Auch die Wafſſernot ſoll beſeitigt werden

Am 8. Juli fand eine Sitzung der r den erverſorgung des
ung ſtatt. Sprache. Der meindevertreter,Punkt 1 wurden die Mieten für die im ehe-Lang, glaubt der Gemeinde eine

arg
Hurra, Herr Steinmetz ſchwindelt

eücheln. Die Dienstagabend efundene
dueten ſern e von
da der wichtigſte Punkt, „Feſt über eine hier ſtattgefundene Amtsausſchu

en le

Gut Gebhardt durch Umbau geſchaffenen hilfe no r dieſes Jahr dur
des Haushaltsplanes 1930“,e e e er die skommiſſion getroffen daß die Gemeinde über wohl, wie be e ja immer a

u üien danſer Bedra und wraunsdorſ ß der a für den Titel mit v 2 ſowieDie Baukoften ſtellen ſich nach der Feſtſtelung Der Gemeindevorſteher begrüßte dieſen Plan und b r r den ſtimmt hat
des Kreishochbauamtes auf 142 25556 Mk. feilte mit, daß er auch von ſeiner Seite aus be J

In dieſer Summe ſind die Koſten der Aſchengrube, reits Schritte in dieſer Hinſicht beim Herrn Land

e Tie W rat r nd r Le zm u igungen einer neuen Zuflußle s zweckmſo daß die reinen Baukoſten für das Wohn m e
gen.

T eeeeege r Am 9. Juli fand eine Dringlichkeits-
der Gemeindevertretung ſtatt, in welcherdas Projekt 2 des Schulerweiterunge- e r 4 unkt die Vergebung der Erd und Verkauf einer üe an en e Men

nehmigung r gefunden hat. ngige 8 s hDie d en be mit dem Schul Mäurer, e Dachdecker und Klempner-nunnepr zu e re S Schuletweiterungsbaues öegenße
u e her ſoll den Unternehmern zur Pflicht ag etnung war

t die am Orte vorhandenen Arbeitsinsbeſondere die ausgeſteuerten, einzuſtelen. Verwerfliche e Arbeitspolitik.

wurde der
bei der Mitteldeutſchen Landeseant zugeſtimmt.

ierung des Baues wurde beſprochen DieGeſamtkoſten ſtellen ſich auf rund 150 000 Mk. um Ja Es i n daß w. u er reZur r r ugsbaues Klaſſenzimmer nötig hat und für den weiten hrer
nleihe in Höhe von eine Wohnung. t und r ließen Er will immer hoch hinaus aber60 000 Mk. beſchloſſen. es zunächſt zu einer Argen 5 r ndorfer Einwohner Alb. Steine erteilte die Gemeindevertretung u nicht kommen. Schließli 5 le es doch. hie ſonders zuzutreffen, daß der Be auf der Fahrt von Klein wirſgleben in gen

zum Beitritt zur Feuerlöſch r e Jetzt war die Hoffnung 2 Arbeitsloſen, vor allem r en beeinflußt. Er iſt Dachdeckermeiſter Oberpeißen befand. Sch. war verlobt und wollte
tet der Landfeuerſozietät. Auch dielder Ausgeſteuerten, Auf Beſchäftigung ge-lun ihn ch demzufolge immer der Maſſe am kommenden Sonntag 222
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RESTBESTANDE
Gordinen, Stores, Vorhangstoffe, Mobelstoffe, Divan- und Steppdecken, Damen und Kinder-

kleidung, Damenm-, Herren und Kinderwäsche, Damen- und Kinderhüte

SAISON-AUSVERKAUFv den halben Preis ermäHigt
W

WWube hHalle Vs re Steinstr. 86 Markt 21

gehen zu laſſen, iſt der et nigt vei- l ſen von denen z z nu

getreten. Er erklärte ſi it, die i s des Kommuttiſtenre in r das re 472,7das Herr Steinmet ſelbſt mit ſeiner Unter
Mit 10 gegen 8 Stimmen n r S Im Schlußſatz des Artikels erwähnt

c eher

Könnern. Zu dem tödliche gerBahnſtrecke S ahren a
d ſich bei dem Toten um den Arbeiter P
Schontke aus BernburgDröbel handelt, der

A. v
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III Und gut die Straße gehetzt
pencmmrdeher Dunkle Flemente am Werk Vor dem 2uummenbruch

Zusummenbruch e n das ehluß zeichen zetzt e

Geſtern wurde diem en n m e er au r e e e zit Wiehe Cn wollen ev Snen vorbeigelingen. Den Streich Siege nlane e
iterſchaft nicht ruhig hin. Aller nehmen, die Arbeit aber e iſten. rt e en e e de e e e h e ehe Jothe richtet, dem den den man die Arbeitswilligen um ben en ſhuis e ten wie ſich ſche

Weg. zu en. ben bis j wee aber e din t e o e eEs gab a „Was jetzt e z nicht mehrdie kei em man von einem 7nicht s i nun mit einmal? Fr. wollen ſich e die o r Wir verſtehender Pfl a eu Hoben die Erwerbsloſen ne wir Herrn HirſeLuſt G en oder Vor e tS i de an ſe den reli geh fe angeſpien und bedroht geſchieht e dar n
ne

22 mpfen ſie ehe kämp räh Dewerſteten t na Dere Hunger haben! Aber bigher ſie e ager c a v Blamage für die meindevorſteher wird derte Mittel
bisher haben ſie ſichtarbeite e en ſich die Erwerbs sloſen bekommen. Das Ende

ſagen ſie ſelber: an wie bis nicht l Umzug. Als ſie mit in die Ver Kerr da T uſammen. bald ſogar. Was
g wollten, machte man ihnen die Tür vor ie die verantworten.en aus der Volksküche bekämen. wenn er KRaſe zu. Das iſt die „Einmütigkeit“. KPD., e drägen will. den ſie doch

7 r bekamen, wenn wir wie bis Vergangene Nacht warf man dem Gemeinde der, geſtrin c Eis m S War bervorſteher vier genſter en Vom a ous e ſehr ſe J
an e man drei Loren der nicht erſchien.e en ſie in der Elſter. Ebenſethent Zur Beruhigung ſei i e daß für dien ehaltene Linie“ werden die Scher Ki der Streik iWir haben Hunger, darum ſtreiken wir! du er Sobhen und die verſchleppten en willigen erhalten o La e n r

Dos ſagen r ſelber, aber die rer ſehen e t en auch nur ein Stückchen Brot Milchſcheine, bis zu 10 Mk. Wehrate auf
222 nicht die Zſammendärge. Warum be ſeinbringen. trag K eidung uſw.kommen ſie nes das nicht mehr Die Farierge

u We Amme r nen er n orgee die merſtagn der Ge rierren-Kleidung:meinde. Vie fehlen jetzt und darum kam es x vi e Areis CLicebenwerdoaus, daß t riffe gegen den c XXX Cutawaysmeindevorjte her ten! rägt der die e Aerger plote, e 75et Das Stadtparlament tagte e enrtr nte den me at ab,weil ſie im Prinzip gegen die e en Herren- s0r r S. Straßenbauprogramm beſchloſſen S a 19KPD. Fraktion e den Etat ab Z wo Mühlberg, den 11. Juli. burg durch den h er Joſt hatte
e längeren Rede ihres Wortführers Woll Nach langer Dauer ein reichliches Viertel r tie ler den Magiſtrat, die Stadt FEinzeine 3ackets 50
T in der dieſer n „Jhr Etat hat ja 4 ahr iſt verfloſſen fand am Dienstag wieder eine verordneten und andere enten nach dem eewen. vonnen Zwed, ſetzen Sie eine Dillion f tadtverordnetenſitzung ſtatt. „Ratskeller“ eingeladen. ürgermeiſter wies uWhnrngea üten ein, wir ſtimmen J ei jawohl, Znunäch wenn e rer i. alt zunächſt auf die Schwierigkeiten der neuen Bau

wir zu! a kann das a ſein, r Mai be polizeiordnung hin, die für die Gemeinden viel Jwarten Sie noch ein paar Wochen, den ind. wir en arg m Z. ſein Amt Härten aufweiſt. Dann ergriff Kreisbaumeiſter
an der Reihe, dann haben wir zu beſtimmen!“ eingeführt und verpflichtet. o ſt das Wort. Jn der neuen oli

mann hat ſich geirrt, der große Um Gegen den kommuniſtiſchen Stadtverordneten nung werden im Vergleich zur alten Landrat
ſturz kam noch nicht. Jrren iſt wenſchlich Ob engaus, Mitglied der mehr R r Grundgedanke der Sport- Anzüge

aber für T en Jrr die J Antzoa des Wagiſtpat vor, e m ng i r m 7 uhat der ehe t h weiter ein e e dur Suge Temeogie e See it ſchiedenen Bauweiſen wurden vom Redner in ihren ordqualitäten. auch r
als ein paar rtikel in der r 2 n gebrochen hat. Obenaus vert Vte ſich da eilen und teilen eingehend erläutert. Die u. starke Herrerder man ſich ine „fonſequenten Linie“ er ſeinen wer über ſeine Tätigkeit Recherſcheſt v r und Reklamen an orrat. 2.00 29.00

dewerhräucherte. Wochenendanzügeoder der Verkehr e wird. Baumei z W a SBlusentorm mit Keib
e e Köhler (SPD.) ſt Senen ordentlich erklärte ſich vereit, ſervehius aus zum 25in zehn Jahren vor und bezeichnete es als Frechheit, die Abſtim wert z r der Ater nd in 259 0 2000

e was kommu mungsergebniſſe a audern, zumal ihm auch de u Wr7 r e ber ne Gummi Msniftiſche guter 7 ünwahrheiten in den Mund gelegt wurden. Er der enberger Straße können nach we ntel
verlangte, daß mit aller Schärfe gegen Obenaus Baupolizeiverordnung noch nicht bebaut werden. h a 90

Die Sozialde e alle dieſe Dinge vor vorgegangen werde. Stadtv. Naumann (KPD.) t ar Harren, erobeausgeſagt, das e att“ du ſchon vor Wochen betrachtete dieſe Dinge als nicht Kein und 1028 neue Mitglieder nen am Tat
davon rieben, welch ein Anſchauungs tadelte die vollkommen veraltete Städteordnung. im Konſum Verem Bieihenunte die Abbeiterſ erwartet. Es iſt per der Fall gewollt. Die Sache be eeneneoets

W Die Arbeite t erkennt immer einen Streit ch SPD. und KPD. r 2 n Meißen erUnheil, das die „Jonſequente Linie über Er behe ete den Stadtv. Köhler als Sekun zöhss im Geſchäftsjahr 1929/80 ſeinen Umſatz auf aes ter ren, der MMesle

u t. ine wiſe e Dre r e P vom é 175 Mark ehe 6 001 745 Mark S wer e
ung ig ürgermeiſter ſagen laſſen er um den Kernljahre. Der U 6 Abgabeſtellen für ittiſtreik! der Ala eiter tie lieg e ar, ſie der Loch herumgegangen ſei. Die Abſtimmung i n e re a Utster

n ignet, r r /Flhrerciicue ergab mit 5 Stimmen die Able T der ſich au W 217 ne wertmog h a Herren und NänginggresegSan m anf e nter rm z J Se dagegen wurde mit timmen die einer lebte für Schuhe imrum e utſchung es i a ertagung angenommen. Neugaſſe s de trug 68 591 Mark.d v „Haltet den u Wpy- Gegen die Stimmen der „Unpolitiſchen Liſte“ ſhär saſſ s Goifhosen
r m wurde die ne weſex Pio hip Der en r h Peckei er Herrichtung eines freien Platzes am nwas w. en liſche haus als Kinderſpielplatz t r z vom Woche memq

Partei weggenommen hat. u Mark) beſchloſſen. keit. Die v. w 90r r der für die Unter n Brunnen für die Motorſpritze 30. Juni t 9 rkonten a mit passendem Kragen uns
de dem Streit a er liefern, iſt vorgeſehen, be gegen 2 148 908 Mark im Vorjahre.S nd m das S gut e S ere 1 rn di n m i et hat. Es iſt ander en tragen je iedenwird a h Wollmann ä hat e ſegietet ein Trewng Aderniüimt. Die Vorlage wurde ünd e 348 und durch S ieder. W tierren-Socken

nd t; „Sie wollen uns in Ammendorf einſtimmig gene mig Die Lier eunterſtützung wurde in n mit Aue Qualitätes zah Aus weil eine derar 5 e die Stadtverordnetenver 2 4 ehren oder durch mit vielen Farbenverantwortungsloſe an v die den Erwerb bzw. Neupflaſterung ſowie Ver Mark in Anſpruch h uloſen erſt das Brot vom unde nimmt und ſie breiterung der ne re der großen Fähre.

tierrenkragen 95
Es iſt hier für 25 Mann etwa K Jahr wurden 1665 Weihnach viertaen maco. alles 233

e n e e D.ä
er e e ber ren C wahlre ichen ſtödti- e tierrenhüte

klar ſah. Der mpfänger nicht untergebracht wer e g2 Holinee, in ime e a ehe e e e hochwitzer länächen aich iſt. der r Erwerbsloſenfürſorge in Höhe von6000 Mk. zur Bedingung macht, daß nur ſolche
r eingeſtellt werden, die Unter

erhalten.x in ſehr eines Darlehns von 25 000 Mk.
r Decung der in der Verſammlung beſchloſſenen empfiehlt Schöner üarien. urſtptert! one Ragedehn

wurde ebenfalls einſtimmig beſchloſ mp Unterſtügt nur dieſes. D.ehe der Bau eines Schlauchtrocken- nah und fern nur dieſes. D. Verwaltg

z |rbeiterturmes. (Der Preis beträgt 4500 Mark.) daß r

veſmanla Hut hBochwitz Has Heim der Arzeiterſchaft des Andchene

Von der Mitteilun u Bürgermeiſters, benutzt dei Bevarisdecknung denaushaltsplan noch zurückgeſtellt Tierer de Pſe nahm r Weg Verſammlun Richard Gründe gownnmvereir in von witz
Einer Anregung Köhlers in Wer Mnekenberghett, vsloſengen die Gemeinde Was bt r hen mit der Zuckerfabrik einzutreten, in der um üer dort er vzrrägliger

ll der Hemeindevorſteher geben und woher? Vom menden Kampagne drei Schichten einzuführen,

ſang vw ſnihüthe ihnen

u Sir
z rrfeMolio cm Aſcrkre

Kreis iſt nichts zu erwarien, die Gemeinde hat r Arbeitsloſe unte rzubringen, verkeinen Etat und keine ber Streit iſt ſinn a der virgermeiſer ne nachzugehen.

Vortrag über die neue Baud d vertreter rop te einert e gewornt- Abe was u n Bau bringen die beſten JSilme
das wir gen ehe m Eiſterwerda. Zu einer Veſpre der neuen tiſchlerei in Erwerbsloſe x Rh h en poligeiordnung für den Regierun k. zirt Mer- Gehen 50 Prozent Sermäßigung m ä3, erst
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t dem Rugerboot

scmaukelt das Boot
nen ſich Schornſteine und EFördertürme ſpinnwebunternahmen

dieſem S 77 mit einem Ruderbest von Halle nach erlin. hein Bericht über dieſe mereſente Ter
„An der Saale hellem Strande ſtehen Burgen

ſtols und kühn“. So ſang einſt ein junger Wan

dersmann in romantiſcher Zeit, als ihm das Herz
überlaufen wollte, ob all der Schönheiten der
Saalelandſchaft im Thüringer Wald. Aber auch
am Unterlauf, wo nicht ſo viele Burgen, nicht ſo
viele Berge und Wälder den Fluß ſäumen, iſt eine
Landſchaft vorhanden, die keineswegs der Schönheit
entbehrt. Nicht mehr jugendlich wild und über
ſchäumend, ſondern ruhig und gemächlich zieht hier
die Saale wie ein ſilbernes Band dahin.

Die Burg von Neu-Ragoczy, die Burg
von Wettin, ſelbſt das ſchöne Saaletal bei
Rothenburg ſind uns Hallenſern in freundlich-
ſter Erinnerung. Es iſt altes, wohlbekanntes und
wohlvertrautes Land. Erſt in der Nähe von Bern-
burg zeigt ſich uns Neuland. Die Saale macht
hier einen großen Bogen. Plötzlich liegt maje
ſtätiſch das Bernburger Schloß über uns. Jn
Bernburg lohnt es ſich ſchon einmal, Halt zu
machen. Durch enge, ſteile Berggaſſen ſteigen wir
zum Schloß empor. Wir betreten den rieſigen
Schloßhof. Jn der rechten hinteren Ecke erhebt ſich
der maſſige, runde, faſt fenſterloſe Eulenſpie-
gelturm. Man muß ihn gerade vor kurzer Zeit
wieder einmal erneuert haben. Leider beſchränkt
man ſich in keiner Weiſe darauf, ihn für künftige
Zeiten widerſtandsfähig zu machen, ſondern man
hat unangebrachte, künſtleriſche Maßnahmen an ihm
zetroffen. Man ſtelle ſich einen Renaiſſancebau vor,
hellgelb geſtrichen und mit Fenſterumrahmungen,
die in hellblau, gelb und rot gehalten ſind. Ein
Schloßbeamter erzählte kopfſchüttelnd, daß noch ein
großer Teil des maleriſchen Schloſſes auf dieſe
Weiſe „behandelt“ werden ſoll.

Seit alten Zeiten werden im Bernburger Schloß
in einem Zwinger Bären gehalten. Ohne Bären
wäre Bernburg, obwohl der Stadtname mit dem
Tier nichts zu tun haben ſoll, nicht denkbar. Am
Fuße des Schloßberges wird der Lauf der Saale
aufgehalten; das Waſſer muß ſich einen Weg nach
links ſuchen. Mit Gepolter ſtürzt es ein Wehr her
ab und gibt ſeine Kraft dazu her, die Turbinen
einer Papierfabrik zu treiben.

Viele ſtille Reize trauter Biedermeierromantik
leben noch hier, aber neben dieſer Vergangenheit
ſteht das moderne Leben, die nüchterne Gegenwart.
Neben dem auf ſteilem Hange thronenden Schloſſe
breiten ſich die gewaltigen Bauten der Deut
ſchen Solvay-Werke aus.

Hinter Bernburg wird die Landſchaft für kurze
Zeit ein wenig öde. Trockenes, gelbes Schilf ver
deckt das Gewäſſer. Ewiges Raſcheln und Wiſpern
geht durch die hohlen Halme. Eingeroſtete, ver
bogene Gleiſe einer Feldbahn erinnern an einen
verlaſſenen Steinbruch. Hoch oben am Abhang, auf
dem ehemals Weingärten angelegt waren, grüßen
winzige Häuschen. Sie kommen den ganzen Hang
ſpaziert bis ans Waſſer hinunter. Jn der Nähe
von Nienburg wird es dunkel. Vom erhabenen
Ufer linker Hand leuchtet uns die ehrwürdige
Kloſterkirche entgegen. Je näher wir kommen,
deſto deutlicher zeichnen ſich ihre Umriſſe vom hellen

Hintergrunde ab. Auf den Werften iſt die Abend- S
ruhe noch nicht eingetreten. Schiffe liegen im Dock.
Von oben bis unten leuchten ſie mannigrot. Als
wir in Calbe, der letzten Stadt an der Saale,
ankommen, iſt es ſchon lange Nacht.

Unterhalb Calbe zieht die Saale noch gemäch-
licher dahin. Jhr Rücken trägt flinke Dampfer und
träge, ſchwerbeladene Schleppzüge. Und als ob die
Saale noch recht lange ihr ſelbſtändiges Flußbett
behaupten wolle, bewegt ſie ſich

in vielen Windungen und Krümmungen
dahin, um ſchließlich von der weit größeren Elbe
aufgenommen zu werden.

Man merkt ſofort, daß man ſich auf einem an
deren r befindet. Eine herrliche Dünung
läßt das Boot ruhig ſchaukeln. Zahlreiche gewandte
Segelboote durchſchneiden das tiefe, dunkle Waſſer
der Elbe. Der Strom ſpaltet die Landſchaft. Oeſt
lich ſandiges Gebiet, das dem Charakter der Mark
Brandenburg ſehr nahe rückt. Dichte Wälder, teils
von Heidecharakter, beleben das Gebiet und gehen
in die märkiſche Seenlandſchaft über. Weſtlich liegt

die reichgeſegnete Magdeburger Börde.
„Die Börde iſt ein fruchtbarer Landſtrich zwiſchen
Magdeburg, Elbe und Aſchersleben“, ſo ſteht es imſi
Lexikon. Dort wachſen die großen Bauern und die
großen Kartoffeln. Weithin ſchweift der Blicken
Pferde, Maſchinen und Menſchen auf den frucht
baren Feldern. Bald paſſieren wir das auf
ſtrebende Schönebeck; nach Staßfurt zu zeich

fein vom Himmel ab. Arbeit, Wirken überall.
Schon von weitem ſieht man den Magde-

burger Dom, das wichtigſte Denkmal Magde-
burgiſcher Vergangenheit, von der Flamme unbe
rührt. Magdeburg iſt oft als düſter, unſchön, lang
weilig, geſchmacklos und was weiß „ich, geſcholten
worden. Viel Unkenntnis und Ueberheblichkeit
wird dabei das Jhre getan haben. Jnmitten die
ſer neuen, modernen Stadt findet man

noch ein weltverlorenes Jdyll: den Kloſter
kreuzgang:

ein Stück erhaltener Romantik, wie man es in einer
großen Stadt gar nicht für möglich hält. Und vor
dem roten Rathaus reitet, luſtig überdacht, der
goldene Kaiſer Otto auf goldenem Pferde das
älteſte Reiterſtandbild Deutſchlands.

Bei ihrer Wanderung unterhalb Magdeburgs
durcheilt die Elbe ein weites Wieſengelände,
freundliche Dörfer ragen aus dem Grün. Ver-
räucherte Dächer, grüne, kleine Gärten und enge
Gänge, die nach dem Waſſer hinabführen, wo
braunrote Netze zum Trocknen hängen und am Steg
die Fiſcherboote ſchaukeln. Stattliche Viehherden
ſind im leiſe rauſchenden Schilf der flachen Elb
ufer bei der Morgentränke.

Die Elbe kann nie ein langweiliges Wander
gebiet werden, ſie bietet ein immer wechſelndes
Bild. Schiffe vieler Nationen befahren jetzt nach

dem Verſailler Vertrag den Strom. Vorwiegend
ſind es

von Halle nach Berlin
SMönheciten und Alertamer an der Sagie Imeressantes aus herndarg An der Iide

Iangwellige Kanaltahrt Bern am Wasser
Schiffe der tſchechiſchen Schiffahrtslinien.

Die Radſchrauben der Dampfer furchen widerſpen
ſtige Wellen, von denen hin und wieder eine ins
Boot ſchwappt.

Jn der Nähe von Korahy müſſen wir nach
Oſten zu in den Plauer Kanal einbiegen, der
eine direkte Verbindung zwiſchen der Havelſeen
platte und der Elbe ſchafft. Der alte, natürliche
Kanal, der ehemals die phantaſtiſchen Havelſeen
mit der Elbe verband, iſt längſt eingeſumpft. Spär-
liches Riesgras voller Kröten ſticht aus dem
Schlamm. Jn ſeiner nächſten Nähe iſt ein neuer,
künſtlicher Kanal erbaut worden. Von hohen Däm
men, die keinen Ausblick in die Landſchaft gewäh
ren, iſt er eingefäumt.

Es iſt furchtbar 7de, auf dieſem Kanal zu
wandern.

Kein Baum und Strauch links und rechts. Die
Ankunft in dem Städtchen Genthin wirkt wie
eine Erlöſung. Am linken Ufer des Kanals liegen
die großen Anlagen der Perſil- und VBimWerke.
An den Flanken zahlreicher Schiffe befinden ſich
Laufbänder, die unermüdlih rollend zur Fabrik
und wieder zum Schiff wandern. Ein Paket
Scheuerpulver nach dem anderen verſchwindet in

dem Bauch der Schiffe.
Die Havelſeen ſind nickt mehr weit. Nach

dem Paſſieren der letzten Schleuſe liegt der
Plauer See, der uns tragen ſoll, vor uns, von

der Havelſeen iſt der waldumſäumte Plauer See
eine wahre Perle. Wir fahren quer über den See
gen Weſten Leiſe ſchäumt der Bug unſeres Bootes,
denn es ſteht noch etwas Dünung vom Tag vorher.
Mit Schlafen, Abkochen, Eſſen, Baden und wieder

venausſpannung, wie man ſie überhaupt nur auf
Seen finden kann. Manchmal huſſcht ein ſuchender
Blick nach einem erſehnten Gewitter übers Waſſer.
Dann ſenken ſich aber die Augen wieder ſchläfrig.

Das tauſendjährige Brandenburg will uns
anfänglich gar nicht gefallen. ie ausgedehnten
Brennabor- Werke geben der Stadt einen
unfreundlichen Charakter. Ein Schleppzug zieht
die Havel aufwärts. Vom hohen Ufer linker Hand
leuchtet uns die ehrwürdige Kirche von Kahin
entgegen. Auf der Waſſerfläche wimmelt es von
Wildenten, Möven, Tauchern und Waſſerhühnern.
Jn Werder ſind die Kirſchen reif. Hier kann
man zum erſtenmal

Berliner „Kultur“ genießen
und Großſtadtpreiſe zahlen. Ein rechtes Badeleben
hat ſich an den Seeufern entfaltet. Hier verlebt
der Berliner ſein Wochenende.

Schlafen vergeht ein rechter Ferientag. Eine Ner-

Alle dieſe Seen in der Nähe von Potsdam ſind
förmlich belagert von lufthungrigen Berlinern.
Man fährt im überfüllten Vorortzug nach Pots
dam. Jn Strömen ergießen ſich die Berliner in
die ruhige Stadt und ſtreben, wenn ſie nicht den
Park von Sansſouei aufſuchen, auf einen der zahl
loſen Haveldampfer. Die bewaldeten Ufer der
Havelſeen ſind man möchte beinahe ſagen
ſchwarz von Menſchen und auf dem Waſſer ſelbſt
iſt es kaum zum Durchkommen. Ein Gewimmel
von Dampfern, Segelbooten, MotorRennbooten
und Kleinfahrzeugen, daß man ſich nur wundert,

liner fühlt ſich mang des Gedränges recht wohl.
Aber wir hatten nicht Luſt, uns da noch lange müh

verſtaut hatten und uns aus dem Gewühle in das
ruhigere, ſonntäglich feierliche Berlin retten

konnten. B. Kaſparerder Sonne äberſtrahlt. Von den Naturſchönheiten

ialiſten, die ſich fünf Monate
rxismus beſchäftigt hatten,

betrachten die politiſchen und wirtſchaftlichen Er
eigniſſe gründlicher und tiefer und unter einem an
deren Geſichtspunkte, als Menſchen, die keine theoretiſche Zrbmra beſitzen. s iam bei unſerer
Studienreiſe, die uns durch Bayern, Oeſter
reich und die choſlowakiſche Republik führte,
deutlich zum Ausdruck. Nur einige kurze Abſchnitte
aus unſerer e Reiſe

Zrg nachUeber a bra ſie uns der

e Bergund die sen s r dereP wie r.e waren g en Fei t u urzarbeit. Die beiden Referate der Redakteure
üvell und Viktor vom ickauer „Volks

latt“, die als Erſatz dienen ſollten und ſehr gut
waren, zeig auch Zwickau eine ſehr guteken ekeye 1 t; aber von der Jnduſtrie in
dieſem Ort konnten wir leider nur ſehr wenig
ſehen und wer

die langen Schlangen vor dem „Stempelamt“
geſehen hat, iſt mit eigenartigem Gefühl weiter
gefahren.

Dreißig ju
ernſtlich mit

egensburg ganz anders katholiſch,
wo man hintritt. Jn der Herberge, wo wir über-
nachteten, beſtand das Perſonal aus katholiſchen

chweſtern, außer ihrem Geſicht war der gaer behangen, ſonſt waren dieſe Schweſtern ſ

freundlich, aber gerade dieſes Verhüllte, dazu die
muffigen Räume mit ihren deiligenbildern und
gen und dieſe eiſige Stille, das alles wirkt

örend auf den Geiſt eines freien Menſchen und
man iſt froh, wenn Regensburg am Horizont ver

windet und denkt wann wird die Neugeit in
ie verkalkten Hirne dieſer Menſchen eindringen.
Ver nende für gu iſt di noch e a

nchen unſerem n Aufenthalt i ibt es

katholiſche Kirchen wie Pilze im Walde.
Trotzdem, ein Beſuch der Kirche lehrt uns ſehr viel.
Ueberhaupt iſt München eine intereſſante Stadt.
Wer in München war und dem Deutſchen
Muſeum keinen Beſuch abgeſtattet der ſollte
niemand erzählen, daß er bereits in ünchen war.
Dort, wo ſo viel Wirtſchaft und Technik aus allenZeiten und auf allen Gebieten zuſammengetragen
iſt, ſollte jeder Arbeiter hingehen. Ein Gang za

z aus wo der Bayer mit Wend n Wafetl vertilgt, läßt erraten,warum r r ſo leidet.
Die intereſſante Partnachklamm bei Gar

c un e o dasnun sbruck mitten in n, e leJ n r u ſich eine ehe
immer

e rt wit S vnelangt ruck nachr das mit ſern Wo o rn die
zweitgrößte Stadt Oeſterreichs und e tſtadt

auchSteiermarks iſt. So ſchön wie Steierm

ſchöne ſätze war t ein Parlament der
Di

Arbei in de wthehoſoweter Lezieſisten e ges 7u jungDrei -Iänderiahrt: eDecutschland- Oesterreich Tscicchoslovakci le Senge dieſer die Lande

Wenn auch die Berge, die Graz umlagern,
keine ſchneebedeckten Hochalpen n u ſetzen ſie
uns als Bewohner flachen Landes doch iſenStaunen. Was uns aber in Graz n meiſten
intereſſierte, das i ſeine ſtark Arbeiter W
beweguntg, die ihre m u in der So
ialdemokratie hat ja das in ganzſterreich der Fall iſt; ung

eine Kommnniſtiſche Partei gibt es in Oeſter
reich nicht.

Wenn auch die bürgerlichen Parteien noch ſtärkere als die S jaldemotretie, ſo gehen die Bürger

ichen von zu mehr zurück und die
Macht der Sozialdemokratie i unaufhaltſam.

Tas Parteihaus, das jetzt durch einen An
bau, deſſen Koſten 4 Millionen illinge betragen,
vergrößert wird, iſt wohl das größte Gebäude in
Graz. Ein Beſuch verſchiedener e
r uns, a auch die ſozialiſtiſchen Agitatoren
ei dieſen Alpbauern, die mit unter den ſchlechteſten

Verhältniſſen leben, Gefolge zu verzeichnen haben.
Wohl marſchiert in Steiermark noch die Regaktion,
noch putſchen die Heimwehrleute, aber hoffen wir,
daß die Sozialdemokratie mit Hilfe des Shutzbun
des dieſen Bremſern ihr finſteres und gemein-
gefährliches Handwerk legt.

Ueber Mürzzuſchlag, einem ausgeſproche
nen Arbeiterort, wo a

wer als 00 v r Vernſatatgen

Graz.

ſind, geht die Fahrt weiter nach Wien, der Zweir Wie ren 200 Kirchen, ren
Macht aber durch die
s iſtel u rtei. Jng
geh ialdemokratie. Drei Tage inien Wenn n gelehrt, 7 das vielbeſungene
Wien auch ein rotes ien iſt.Der letzte Teil unſerer geh der uns durch die

Tſchechoſlowakiſhe publik führte
der Ausdruck Tſchechei iſt eine Seleidi ung undwird rin deſteaſt eng

war ſehr intereſſant und noch intereſſanter der
Aufenthalt in Prag. Aber bitte, lieber Deut

en herget bi Partei WWewWw
en herrſcht die Sozial Wo

Die Wohnungspolitik und g
ü pro en en eiſpiele für die Jr ſind lebendige Beiſpiele für di

n in e te o onKonzentrationsnotwendigkeit des

Kurt Friedrich Eilenburg).
Reiſen un Ferienaufenthalten. a

die Reiſen und
r rienzeit wird aufdie der e

e einen Sagen Uiferhan in

i kere 14tägige e e du
u nterbringung,hen Mk. Eine weitere Reiſe rt nach Lugan sc. in das herrliche Gebiet der Südſ weizer

Seen. Reiſe koſtet bei 14tägiger Dauer n nPenſion, Uebernachtung, Fahrgeld uſw. 165 bis 175 Mk. Dienächſten Reiſen finden vom 4. bis 17. Auguſt n en 8. bis

21. September ſtatt.
Leden am Wörther See in Kärnten (Oeſterreich), ebenſo na

amburgHelgoland, Oberbavern, Wien- Klagen ürth, in denwarzald uſw. Alles Nähere enthält der reichau

Reiſeproſpekt, der für 35 Pf. durch den cgei sausſ für
ſozialiſtiſche Diidungtarbeit, Berlin SW. indenſtraße 8,
zu beziehen u

Von der Gewerk

Gewerkf wie an uns e die Preiſe bei
en n in Bad nhall. Denjenigen,
welche e Reichenhaller u esgadener tW a Pchieg wir, ne in Bad Reichenhall
z nehm wer rig der Mittelpunkt Das Vere er r r n gp der Korn iſt dere grr r Haus iſt ganzjährigbe alle Bequem einſchlie i J

on 5i iſt ei in tet unegh ſind an den Beſitzer Stefan F v
Münchener Hof, Poſtſtraße 21, zu a

WWerwWeVWoewWWee
W WJd W T 4

W J 3 w.

ſcher, rede in e keinen Schutzmann auf Deuſſch c
an; denn das t dasſelbe, als wenn du zum ernſagſt: „Jch bin ein Preuße.“ Der alen tat
kampf in der T e Republik iſt ſo
ausgeprägt, z e Parlament, das 1918 zue tie t ein atlament der Klaſſengegen

tionali
täten. e waren und ſind auch heute

ſo ſtark, da R rehe ten en,tei in eine a echiſche geſpalten t

Erſt jetzt, na ſeine Macht entfal
tet hat und w i ſeinem Druckeungeheuer zu leiden hat, ſind Verſtändigungen und
gemeinſames Vorgehen der deutſchen und der tſche

jiedrichroda gelegen. 40 85 e ämtl egen debe? elektriſches b ver 800 Meter Griege
ter dem Heim große Waldwieſe.

n inſterber zuTalſperre e n ne inesflug nach der
Warlouroſtadiſuche d 15 ne eng p. un S

Weitere Reiſen ſind vorgeſehen nach

daß nicht noch mehr Unglücke paſſieren. Der Ber

ſam hindurchzuſteuern. Wir waren froh, als wir
unſer Bort in Potsdam auf den Eiſenbahnwagen

v
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Fatereſſante Neuigkeiten aus
dem halleſchen Foo.

Kaum jemals ſind in Halles ſchönem Zoo
Bilde Arb erich e ehe ver gerr U t lüte Sicherheit der Reichzmarkwäh-rung zu ſehen.

l r Garten ſo viele Jung tiete ge Das Recht auf Ariaub worden it, der heute noch im Verrieb] Iſt wirklich nichtset worden wie gerade in 5 ahre, Von leht. Sch. hat ſich einmal vor Gericht in einerz Raubtieren iſt bemerkenswert 5 7 Peelſe Aſei See onnte er usſage die Ungnade der Betri itun teurer geworden
drolliger Teddybären, die faſt n 1929 eine Arbeitszeit von 40 Wochen nachweiſen. zugezogen, was xlich auch hier als ausſchlag- Das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle, dasund ſpielen. Löwen gibt es in en itere Nach dem Tarifvertrag ſtehen ihm deswegen en Moment mitſprechen e mit der Herausgabe der Ziffern für Lebenshaltungs

laſen am niedlichſten ſind wohl die drei jüngſten ganze Tage Urlaud g. Da er nicht mehr bei der erteeter der Fa. Magdeburg u Werther führt dem ſtoſten immer ſo w. r
r etwa 9ehr alten. Das Schönſte aber iſt Vaufirma beſchäftigt iſt, will dieſe ihm ſeinen gegenüber ins Feld die kataſtrophale Lageſabbau und dadurch bedingten Lohnabbau gibt,
unſtreitig der junge Königstiger, der e Urlaubsanſpruch nicht zugeſtehen. Um zu ſeinemu einem Prachtexemplar ausgewa hat. ie Rechte kommen e e

hetlandponys haben ganz erſtaunlich kleine Foh neben den vielen fllchten dem u
len warend das der Togoponyfamilie be aber über auch einige Rechte

en

es Arbeitsmarktes, die auch bei ſeiner berichtet für den letzten Stichtag, den 9. Juli,
tsmann hat ja irma eine e Entla eng Derl keinerlei Veränderung der Jndexzahl.

nternehmer gegen läger Sch. ſei lediglich aus Arbeitsmangel ent In der Spezifizierung allerdings wird die Neigungtagt er vor dem u laſſen worden, eine unvinige Härte liege re ur r der Lebenshaltungskoſten wieder
auch ſchlanker iſt. Das Kamelfoh iſt in gericht 25,20 Nr. Entſchädi ung ein. Nicht gerade t vor. Das durch das Gericht in dieſem Falle bemerkbar. Für „Lebenshaltung ohne Bekleidung
zwiſchen zu einem ganz anſehnlichen Tier heran Uherzgeugend vertrat der Vertreter der Banſiema h Urteil zeigt, was man heute als un-ſund ſonſtigen Bedarf“ wird ein geringes Mehr von

u Kleintier-Voliéren finden ſich junge 23 ne hl c en e pine h rt eiden rung. nr e n. Das g uarium m t ver ein ch ſchließlich auf einen wi derruflichen Die Seht wg e r Sie m Werkwürdige Prügeleien.
Mnohrenmata un Wie n e e ein er u r ſpricht dem Arbeiter 15 Mk. Klägers für die Entlaſſung en keine undillige, Vergangene Nacht gab es in Halle in zwei Lo
Junges; bei den Flugbeutlern tagt das Weibchen 3 ter z richt zu viel für den verlorengegangeſ Härte erkennen. Die Situation für alle Arvetter.kalen Prügeleien, bei denen das Uederfaütommando

auch wieder ein ges im Seltel Se die nen Uraus. e ute ſo J V r daß man eine et t W n Freie gerhe S
ntlaſſun e die des wohl als hart, nicht ne ten BVetrunkenen mit zur Wache, übere eiſerne Tiere wer re och einmal um den Arlaub. e e un ilitg hart veglcten lann. Ut ſoie andere, virriih ſeltene Geſhihle, de der es

aben in dieſem Jahr ein ſehr munteres Ki Wiederum muß ſich das Gericht mit der Ver billige Härte muß an beſonderen, bemerkenswerten ſich wahrſcheinlich um einen Racheakt handelt,
5 erſtes in unſeren Gehegen, aber hoffentli in weigerung von rechtmäßig Zuſtehendem vie Umſtänden bei der Entlaſſung erkenntlich ſein. berichtet die Polizei:

n h e ter net Die Kläger W. und d. haben das ganze Jahr 1829 Am 10. Juli gegen 22 Uhr fuhr ein mit vieru Penſalle R re r bei der r Michael als an in Rund um einen Rollſchinken. Perſonen beſetztes Auto vor einer hieſigen Gaſt
setzt nur noch die Steinböce, bekanntlich re anden. Der ihnen arbeitsvertraglich Vor dem Landesarbeitsgericht ſtand Lirtſchatt vor. Drei Perſonen Dranoen mit dem

barkeiten unſeres Berggartens. Bei den Kän- rlaub wurde verweigert, wen ſie ihrel in einem n der Verkäufer L. Rufe W iſt S zllngr“ in das Lokal ein
guruhs und Hirſchen, bei den Biſons, den Hirſch e gehe r W gar e e gen den Kolonialwarenhändler R. aus Schkenu e ren T r v e Iziegenantilopen, überall ſieht man Jungtiere, ganz ein jeder ten eine Arbeitsſtell itz. Der Kläger war bei dem Beklagten ge G

e wechſeln x würgten ihn. Dem Kellner gelang es jedoch, zur e en bei unſeren wird, wenn ſich ſeine Poſition dadurch ver r r aume Zeit als Verkäufer beſchäftigt geweſen. Plötz
fliehen. Nun entwickelte ſich eine alle gemeineflügelſtämmen. o war auch die Abwanderung der deden Stein lich wurde er auf Knall und Fall entlaſſen. Ein Schlägerei, bei der mehrere Perſonen verlehtDaß daneben auch für Neuheiten durch Ankauf e verſtändlich. Unter Berufung auf die ein Rollſchinken, der ſich trotz angeſtrengteſten Suchens wurden. Der Wirt rief die Polizei zu Hilfe. Als

geſorgt iſt, bedarf keiner Erwähnung. Beſonders deutige Beſtimmung des Arbe g. 7 Tarif e e Ich Mat e ſo i kees Zolie erſchien, waren die Täter bereits geflüchtet.
r ſeien aber doch die großen afrikaniſchen darf der Arbeitgeber laut Beſchluß und andere delikate gleint keiten, wie Oelſardine ie führen jedoch nach kurzer Zeit zum zweiten

trauße, und die ſeit langem uns fehlenden des Arbeitsgerichts als Ferienentſchädigung Butter Apfelſinen u Zulwend z per Male vor dem Lokal vor. Als ſie die Beamten
Mähnenſchafe, die nunmehr eingetroffen e S der beiden Kläger 19,20 Mk. zahlen. Außer Dieſe ihm ur Laſt gel te Diebſtahl e a dic ſahen, lteten ſie ſofort das Licht am Auto aus

welch letztere eine weitere Bereicherung unſerer dem trägt er die Gerichtskoſten. ſt t egten Diebſtähle haben die und fuhren mit erhöhter Geſchwindigkeit davon.

d n en darſtellen. h v er u in dere e ter ger einen ab r n S 7m jedermann dieſe Sehenswürdigkeiten zu S unbillige Härte ne nicht reagiert. Es gelang jedoch im Laufe deragznglich W ma d mit an ent die g. Unter Be iſt ige 7 c le und verlangt Entſchädigung für Nacht die Täter zu ermitteln und feſtzunehmen.
rien, ſind deshalb für den 12, 13. und 14. Julilg leſian rufung auf h Härte“ bei der die, ſeiner Meinung nach unrechtmäßige Ent Ein Dolch und eine Stahl rute wurden bei

n tir ige Tage angeſetzt worben. Näheres ſiehe r klagt der rarbeiter gegen laſſung. Zwei Monatsgehälter und 102 Mk. von ihnen vorgefunden und beſchlagnahmt. Die Ermit
Inſerat) t s e De w. ren e en verauslagte Krankenkaſſenbeiträge will er telungen ſind noch nicht abgeſchloſſen.

e 22 zeigt, unter welchen Vorausſetzungen die Entlaſſungj Um das muyſteriöſe Dunkel, das um den ver wei Einbrecher faßte man geſtern am Markt.Bie Faſſade vröckelt zuſtande gekommen t ar dabei den Be ſchwundenen Rvilſchinken lagert, zu erhellen, wer Sie deuten ſich e enelie gemacht und
Sitf der unbilligen Härte bei der Entlaſſung vom den eine Reihe von Zeugen vernommen. Die ſehr wurden feſtgenommen. Als man ſie unterſuchte,

hatte geſtern in der Großen Standpunkte des Arbeiters aus. Das man- lebhafte Zeugenausſage verſtärkt den Eindruck, daß fand man funkelnagelneues Einbrecherwerkzeug. Sie
Steinſtraße über eine halbe Stunde Arbeit, ehe es gelnde ſoziale Verſtändnis der Firma iſt rein der Kläger mit aalglatter Gewapdheit vorgefaßt gaben zu, einen Einbruch geplant zu haben.

gelang, mehrere Quadratmeter Putz, die von äußerlich erkennbar an der Tatſache, daß man J Ausſagen bis auf die letzte Apfelſine beſtreitet. Herz beim Baden. Ein älterer, in Halle
weit abzuſtoßen. Sie t mit W gindzrn auf das e gelangt dann auch zum wohnhafter Herr, erlitt beim Baden im Seebad

nnte während dieſer Zeit nicht J ger 77 S jähriger Urteil der Vorinſtanz. Der Kläger wird mitſSeedurg plötzlich einen Herzſchlag und konnte
h intereſſierte Zuſchauer gab es natürlich 8 an die rbeit re ſeinen Forderungen abgewieſen und zahlt dienur als Leiche aus dem Waſſer geborgen werden.chlich. wurde. Bei Sch. iſt nun charakteriſtiſch, daß er als Koſten des Verfahrens. Ein großer Aufwand durch Seine Angehörigen waren Zeuge dieſes traurigen

r entlaſſen wurde, und daß e kurze den Kläger war wieder einmal ſchmählich Vorfalls.
Zeit vorher ein anderer Arbeiter zum Vorarbeiter vertan. Reichskonſerenz des undes der Kriegsbeſchädigten. Die ernſte ſeeliſche Lage und

e e e 2 u rſta 2 i e rWarum gibt es noch kein Goldgeld? Nmlauf im Jnland, ſondern nur für Zahlungen imſſchädigten ehe zum 12. Juli eine Reichskon

w. internationalen Verkehr geignet ſind. W ferenz nach Berlin einzuberufen. Die Urau ara De Reichs vank iſt vor einiger Zeit geſetejes der Reichsbank möglich die deutſchen Sold- rung des Mainzer Bundestagsfilms wird die
lich verpflichtet worden, ihre Reichsmarknotenjreſerven im entlichen bei ſich zu konzentrieren. geichskonferenz beenden t
bei Vorlegung einzu löſen. Mancher wird Das liegt in erſter Linie im Intereſſe der Währung Velkapark. Heute abend konzertiert die Stimungs

vielleicht gewundert e daß er bisher im und der Wirtſchaft, denen es abträglich wäre, wenn tapelle bei freiem Eintritt. 4
ha

S

ahlungsverkehr des tägli ebens trotzdem noch der nationale ſchatz im Kleinverkehr zerſplittert Walhallatheater. Heute findet unwiderruflich die letzteathe
eine ünzen bemerkt hat. Der inländiſche würde. Dieſe Währung nennt man Goldkern Aufführung von Lehare Meiſteroherette t F. r S z z
hlungsverkehr wird aber auch weiterhin ohneſwährung. er Werken Wiener Dpegehees t te e ee Rei en na verſtändigen und a rund praktiſcher Er ely v Grey, Trude Sorea,ihrer Wahl in deutſchen Goldmänzen, in Golederren rungen ilt die Goldkernwährung als die beſte Form e. wäre e rer T g. S

oder in Deviſen einlöſen kann, wird nämlich an der der Goldwährung, ſie hat gegenüber der Gold nahe r Sinne Kapellmeiſter Zichieſng. Siehe
bisher n geübten is feſthalten und die umlaufswährung erhebliche Vorzüge. Die deutſche ünzeige.e h tn ſ. n auf Länder Reigenartähtin iſt eine kernwährung. in. Nach den geſehen immungen könnte zwar e verantwortlich ar Politil

neben wi vornehme 2 Verantwortlich für itikdie Reichsbank, wie bisher, erforder die Reichsbank Gold zum Jnlandsumlauf abgeben, n w. Gewerkſchaftliches: Folen
o wie die Notenbanken E. Loops. Für Halle: i.lichenfalls Gold barren für den lungsver das vermeidet ſie aber ebe e V. F. Habicht. Für Provinz. i. V.kehr mit dem Ausland abgeben. Das Zentralnoten anderer Länder. Wenn ſich die Reichsbank trotz S. s h t e be wegnr e

inſtitut liefert alſo gegen vorgelegte Noten nurſdem die Möglichkeit einer Goldabgabe zu Zwecken nd verleg: daſge Drucerei- Geſellſchaft möH., Halle, Große

Deviſen und en aus, die beide nicht zum des inländiſchen Zahlungsverkehrs hat einräumen Märkerſtraße 6.
Der weiße Rabe.
(Aus „Götz von Berlichingen“.)

Morgen Sonnabend
letzter Ausverkaufstoag!
zu dem außergewöhnlich billigen Ausverkaufspreis von

Ale.
bringen wir mehrere Houndert Herren-Scocco-Anzöge zum Verkauf, aus solid und modern gemusterten und straopezierfäöhigen

Stoffen, in unserer bekonnt guten Poßform verarbeitet und in vielen Bauchgrößen (bis Gr. 61). Hervorrogend eignen sich

diese Anzöge besondoers för Herren, die ihre beste Kleidung schonen und trotzdem in ihrem Beruf gut angezogen sein wollen.

60 enkanne
R o es Hege 7 o rer oder o Catte GROSSE OLRICHSTRASSE 19

SIAMMHAUS:. LEIPZIG BROIL 28-32

n
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29 begaben dieerſten Stockwerk vund durchein Zimmer, wo ka übe Bei Mannſchafteet a S cen ſie ſich F.uchten hier eben

d um Witeinngen ſind 2 r Weihe zu machen.

n derſelben Nacht wurdeweniger in ein Grundſtück der Dübener Straße

Hier wurde der Einbruch durch heimkemmend e Hausbewohner verhindert.

Areis Sorgou
Demmitzſch. Eingeſtelltes Verfahren.

Am 26. Juni 1930 ſtürzte die Mauer des Schulhofs
in etwa 40 Meter Länge ein. Darauf ſitzende Kinder
wurden unter den Trümmern begraben und erlitten
zum Teil ergnt he r gen. Die Staats
anwaltſchaft in Torgau hatte darauf ein Er-
mittelungsverfahren eingeleitet, hat dieſes aber jetzt
eingeſtellt, weil ein hinreichender Verdacht des Ver-
ſchuldens dritter Perſonen nicht vorliegt.

Jport umd Spiel
6. Bezirk 7. Bezirk.

Der 13. Juli, der AbſchlußSonntag der d
des h Beſtehens derballſparte des 6 zirks, bri zwei gen
Mannſchaften in den Kampf. tehen ſich16.30 auf dem Stadion i alle die Aus
wahlmannſchaften des 6. und 7. Bezirks gegen
über. Beide Bezirksleitungen haben zu dieſem
Treffen die beſten Kräfte ihres Bezirks ver-
flichtet. Die d n r ſtellen faſt genau die
elbe Elf wie vor drei Wochen n Leipz Läig nur

drei ſchwache Kräfte ſind durch re Spieler er
ſetzt worden. Das Treffen beſitzt alſo eine große
Anziehungskraft und ſollte deshalb viele Anhänger
der Arbeiterſportbewegung nach dem Stadion
briVor dieſem Treffen werden ſich die Funk-
tionäre und die Schiedsrichter im Wett-

en c en gang le
Sonntag, den 13. Juli 1930

Fußball Wettkämpfe
u
15.00 Vbr: Fünktionire Schieäsnichter

13 15 Vbr: Regattaklub Blau-Weiß g.

12.00 Vbr Blau- Weißt d. Wansleben od.

Mweiterfnnt r aeenee

knin angetreten

Der sturmyoger

tar den grosen Wettbewerd der Beriw.
Die ersten Starts finden um 15 Uhr statt. Far Vereins
mitglieder ist diese Veranstaltung ptlichtveranstaltang.

Freunde und Interessenten sind herzlichst eingelsages. Die Tour de a hat das Gebiet der
der neunten Etqppe

d We De ſeert nd a rauf dem elften Ples JmR. in Süddeutſchland

h vW en 18. IJuil, zu dem Flogvist- e
u I Rehebarg I 10:2 (52h).e

GBennſtedt T Reideburg II 4:2.
Bennſtedt Schüler Stedten Schüler 3.2.

yrenäen erre
au Louchon

an r anSie den

rn ter

Spitzegeren n. r 13 Uhr München, den 9. Juli. r leſen ve
Blau und ein e a

piel vorführen. Es iſt dieſes das erſte Spiel, das t. r Schwimm mrie n n z e
ide Mann en gegeneinander a e, 2: 415: 2 Minchen 2: s ugebutg Bei e Fauntiin ne z 2 m
Der Betrie innt ſchon um 12 Uhr, und zwar 602 Mannſchaften am Start über n es dem franzö el mere ber

evöffnen J r von Bla à ann anWeiß ansleben den Rei z nahm vom zweitenLe niemand, ſich dieſe Spiele auf auf den wann s
Stadion anzuſehen.

7 Männerlagenſtafette 435 Jahre Freie Turnerſchaft zwintſchöng en
Am 12. und 13. Juli begeht die re ieſbur

ch ö n a die Fe

Die Veranſtaltung fand im

beſucht.Sportplatz Zolntschönn o
Sonnabend. den 12., u. Sonntag, 13. Jaoli

25 jähriges Süftungsfest
der

freien Turnerschaft
Zwintschöna 9 e r

des 2. Kreiſe.
Die Serienſpiele um die Kreismeiſterſchaft

im Waſſerball ihrem Ende entgegen. eidiele aus, die am 19. und einen mitzubringen
all ſtattfinden und zwar

Uhr beginnen die Raſe Fiele und zwar ſpielen:

Eutritzſch I.

ugend wird ein ohne Verluauf

Turnerſchaft Zwintſchöna zu werden. noch zwei ſchwere Spiele gegen De

RAST.Woche ſtatt und war von 400 Zuſchauern e h

Wie aus der Tabelle zu exſehen iſt, ſt

Wir bitten die Einwohnerſchaft, die r als einzigerzu unterſtützen. Die F t punkt da und wenn nichtgeſorderi, Sport im ArbeiterTurn und Sport alles täuſchen ſollte, wird wohl der Regatta-Klub
bund zu treiben und Mitglied in der Freien Halle die Kreismeiſterſchaft erringen: Trotzdem

ſeinen eige

e zu verbeſſern.
Die Rennen des 75 Thüri

i in Ha

eheRahmen der z
Trebit Gräfe10 u

n Abfah r

er

a und AWV.

ard,
e mit ſtehendem Start von 35,2 auf genau

2 Renne falleninlich im el ſtatt

Turnerſchaft des gü n d25jährigen Beſtehens Aus dieſem Anlaß hat der aber München hl e Spitze und gewann tokanntmachangen

Verein ein Programm aufgeſtellt, das an Reich ſi a dende h Diehaltigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt. w. erballſpiel: Re Dereins ſpielieier werden on ertge e r
Am Sonnabend wird ein Kommers das 184 2). Ein a c o m e z ſagh a r eteilungen. An werden me indie Latigkeit der Bundesſchule re er mgende Tor für München ſofort! vor wergum F weniver berer in

dem 3 Juli, finden folgende
üde: e. II Trebig II.

10 bisichtenb üler. 1 o 12 Uhr
e r bis 15 Uhr: Roitzſch

17 bis
v g. um 13 Uhrr e werdend vereine Greppin,

r Uhr: Tre Schüler

ad a hie s hört ig. T e r i I Roitzſch I
e u en.
n We h er

müſſen jelen: Das Serienmaterial und RundSonnabend: Kommers im Heinemannschen Lokal noch. ſp gKlub e De Wer t e m Serfin rer e r
Sonntag: Handballspiele, er und a ub vaue. u a r e m i d
sondervorführungen. r: Festumuug. Deſſau AWB. Halle. v er Pa e 3 d e der z

Die Vexeine Braunſchwe NeuSonntag, früh 6. Uhr iſt großes Weken, 830ſtadt und dermersleben e viele Leſes lege n ver e e Zinn h do

t 2 r e8. urgNeuſtadt Fermersleben SterJ uhr: Quedlinburg Jod. gegen Neuſtadt Braunſchweig 1:0; Braunſch pege n e
Tamburin: 9.30. Uhr: Quedlinburg Sport e den 22. Die Tabelle hat fo treffen i i5. ehe t e T ger

lerinnen Zwintſchöna Sportlerinnen. Ausſehen: Volczpe ewen 10.30 Uhr: Quedlinburg II gegen Serem eeſpiels gew. nentſch. verl. e

intſchöna II T JuniRegatta-glu b Hall 8uhr beginnt g. tet h s 3. preis 1 amch 2 tie er re 4- Axdeiter n Z.We hege bethe e alle gee ee ee
Den hluß beſtreiten Fichte Halle I Leipzig Se Netſchweig 1 4 rt. Voſer

u tättin Halle Norden und Oſten)
die ſich empfehlen.

„Bad Wittekind“, Wittekindſtraße 12Deutſche Bierſtuben“ L. WuchererStr. 87
A. Fehlhaber, Reilſtraße 130
„Flugplatz-ECaſino“ Weber), Boelckeſtraßeh Krüger), Friedrichſtr. 23

ardenberg-Kaſtno“, Hardenbergſtraße
J. Herrmanun, Konzert u. Speiſeh., Breiteſtr. 31

rrmann, Burgſtraße 35
„Lüderitzberg“ (Ernſt Stark), i rahe 74
Müllers Hotel, Krukenbergſtraße 29
A. Nitzf Reil e 8Keichéadier Fs enne), Trothaer Str. 10

W. Rothnick burger Straße 5a

„Saalſchloßbrauerei“, Seebener Straße 23

h e eheerO. Schwarzkoyſ. Burgſtr
Schwertfeger“, ſtraße 31

Thate. verine e 9r

re Tn

Cafés „Wittektind“. Seebener Straße 20
„Zur Steintorbrücke“(v. d. Weid.), Berlinerſtr. 30

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen

Faufſiaus
Jcauſ Bussin
Falkenberg, am Marktplatz

Manuſaktur waren
und PIodewaren
Konitektionen

Die Versicherungsgesellsohaft der t t
Bevölkerung, die

gewährt ihren Versicherten auf die gewinnberech-
M tigto Jahresprämie für 1329

20 Gowinnantolle in der Ve350 Gewinnantslie in der

Bei der Volksfürsorge sind
2 Millionen Versicherungen

in Kraft sie hat ein
Vermögen ven rund 100 Millionen Mark.

Nähere Auskunft erteilen die Rechnungsestellen:
Halle a. S., Harz 42, Zim. 36. Leiprzig, Zeitzer Str. 32. Zim. 61 64
oder der Vorstand der Volksfärsorge in Hamburg 5, An W Alster 57/61.

I Sieg Abſ.

Aue meinem

bringe ich solange Vorrat reicht:
Damen Spange
ſchwarz, Block- Abſatz nur

See 5aux Herren a
gute Qualitätene rbraun, Beock-Abſatz

R u Eimzeipenre
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausführungen werden ohne
Rückſicht auf den Erſtehungspreis zu ſpottdiligen Preiſen abgegeben

Turnschlüpter urnschune a. Imäleder-Sandalen

Chromſ angeg it Lederko dmit ohle h der r23/26 0, 6 2023 e 98 9 1 23/24 h 2,952730 92 6,60 72 e o e e31 0,75 J o e4246 e 0 52 1, 10 417 Je h 5,95Schuhhaus Blum

Saison Iusrerkant

ren n hſchw guteLederaus ühr. nur
Herren Halbaehuhe g8
braun, moderne Form nur

nur

Unſere Freunde
und Leſer wollen bei ihren Aus

flügen in allen Wirtſchaften und
Kaffees immer wieder das Volks

blatt verlangen. Nur ſo wird
erreicht. daß überall unſer Blatt

ausliegt.



Wie aus Haus dorf uns
uunmehr eine gewiſſe r

bisheri3 da d en
rdet waren und ſich

Nie ebenfalls n
M woch nicht éebergen u

eine Trauerfeier ſtattfinden. Die Leichen ſollen

t werden.
Reurede, 10. Juli. (Eig. Drahtb.)

Das Neuroder Revier, der Ort der fürchterlichenßergbaukataſtrophe, iſt ſeit langem eine Stätte
des Elends. Seine Kohlengrruben die
hlechteſten Abbauverhältniſſe. Durch r
elagerte Eulengebirge wird das Gebiet völlig ab
e elt und hat nur umſtändliche Verbindung mit
nd ſein müßten.

Die drückende Lage dervor allem in den Löhnen, die ſelbſt e
Arbeit kaum höher als 100 Mk. im Monat ſind.

einmal die Kleidung der hieſigen n et einer der Waſchkauen baumeln rlickt, kaum noch men Senwuld e dSei nen Begriff von den lend, das ſici ſeit Ja

RRehnten zu Hauſe i h änd e ne wen
ie Menſchen duldſam eDie rchtbarſte Gei a n en e

die Kohlenſäure.Steinkohle en oft in on zwei Je e
Zuſammen allungen, aber mit unerhörtem Sruc,
tn bei einem Ausbruch ſofort alle friſche L r

d t und in ſtarker Exploſwwirkung diee tört. Das Hauen der Kohle vor Ort
M iſt wegen dieſer Gefahr verboten. Auch die An u

rn von Schrämm- Maſchinen iſt nicht gefahr
los einem kleinen Ausbruch am28. Juni d. J. wurde die in der betreffendenGefahrenſtelle befindliche Maſchine ſofort zurück

gezogen,

e 7 e r arbeitendear er anOrt u e teleſer Sehohe
Die Bergarbeiter iſt dies als Urſache
u ue er Anſicht iſt desz n W die h

Die Staatanwaltſ e hat inzwiſchen die Leiche

atholiſchen Jriedhof in Hausdorf überführt und dort am Sonntag in Maſſengrä

irtſchaftsbezirken, die Wſeteebiet ſein könnten

achten, während die
die Kataſtr

Los erst größte deutsche BSergwersenmg le vett 1908

Bl r in Hausorf T
3

den,
diegen re von d 70

Sonnabend
der Nacht zum San W

rn beige
dann

An der Stätte der Katagtrophe Bllder
Craueng Gas muß geschehen?

Auto auf Auto ſährt tote Menſchenfracht zur die ſchwierige Lage der Landwirtſchaft in eine ge
Stadt, radezu verzweifelte Situation geraten iſt, die ganz

ſich die Erſtickten im Knappſchaftslazarett Deutſchland Anlaß zum Na S eben ſollte.m Und immer wieder Schreie. Da ſoll aus den n z chen 51
eine Frau ren toten Mann auf dem Trans und Webern ſelbſt verſehen, da weiß eine Mutter, daß ſie in allen Ecken de eitsloſigkeit

d Söhne mit einem S verloren Stillſtand auf dem Arbeitsmarkt drückt
da fragt eine Fran, wo ihr Gatte aus der am ärgſten die Wirtſchaftsgebiete, die nicht widert wvtei ng ſei, und man traut ſich nicht ihr zu ſtandsfähig ſind und nur durch Hunger und Ent

ſagen, daß gerade dieſe Abteilung eingeſchloſſen u an totgeweihte Betriebe aufrechtzuerhalten

wahrfcheinl verlo verſuchen. ie ſteht es mit anderen Ere i un mit be Kohlen smöglichkeiten an Ort und Stelle?
ſäure e e en de haben Halb Schon heute ſucht man in einem Teil des Not

160 G m Neurode! Schon Dre
entod im r. Bergbaugebietchen Hungerland r Breslau und

r werden gefühlvolle r durchPeeger n, wieder werden Behörden und
mente in Ausdrücken des u mit dem harten ni
Los der niederſchleſiſchen Grubenarbeiter wetteifern, N
wieder wird man tagelang die Schuldfrage erör ufw
tern, ohne dabei etwas herauskommt, wieder wer
e e eſichts der grauenvollen Kataſtrophe in

n Tagen wohltätige n fließen wi
und dann dann iſt wieder alles wie zuvor. Noch ſind die Grubenopfer in Neurode chik

S da fahren die Kumpels von neuem 2
cht. Sie werden auch morgen und überm
noch viele, viele re in den niGruben zu Arbeit u od fahren wenn ch

vielleicht doch eines Tage die Arbeiterbewe
gung durch eine vernünftigere Wirt Hhaftsordnung
und t die Hunger Elends und Unglücks
gebiete t. Grubenfelder, die ſichrentieren, c eren Abbau nur bei Hunge
durchgeſetzt werden kann, ſollten geſchloſſen werden,

die faſt nur Leichenfelder

Das Hungerland zwlschen Bresluu und Graz
Venn le Snnleslgkett der kupttaltttschen Wirtschaftsoränung
eines Bewelses bedurft hätte hler wäre er gellefert

bezirks, ſo im Eulengebirge, ſich durch kräftigereder er vielen Privathäuſern a iehung des Fremdenverkehrs etwas
en.

vdas rgsland an derr r
r r und mannan die Hilfe geſamtenC.Der Bote reiſeverceye kann ſehr wohl

auch etwas nach ſozialen Geſichtspunkten orien
tiert werden. Es iſt nicht nötig, daß das Geld des
en Publikums immer wieder in Bezirke

Der n W nd Orte getragen wird, wo man von wirklicherim die u uraberrt e Not kaum ſprechen kann. Bei dem neuen Ar
Anklage gegen un ere Wirtſchaft und ſbeitsbeſchaffungsprogramm der Reichs-

n für unſere Wirtſchafisführung. regierung muß Schleſien r beſonders
Jahren kommen immer wieder aus dem berückſichtigt werden. Wiederholt haben wir darT chen Notſtandsgebiet um Waldenburg, auf hingewieſen, daß gerade r eiten die Ar

folgedeſſen beſonders bedenklich und gefährlich iſt.e Lerge wbiger Van es verm. vor denen 5 s alles ſern V
tionen o ſtrukturelle Veränderungen derDie Arbeit in der Weberei wie im Bergbau v

eis enbach, r ielau, Peterewalden beitsloſigkeit ſtrukturelle Urſachen hat und in

rtſchaft, wie gerade in Niederſchleſien, die Arechr t, Zieltah iſt aber auch beiterſchaft entwedervabel zur Dauerarbeitsloſigkeit oderan a denen zu Hungerlöhnen für das ganze Leben verdamm,
n ung e ſind an ages kann in der Erſchließung neuer Arbeitsmöglich-

keiten für die bedrohten Arbeitskräfte
Während die Säuglingsſterblichkeit im Deut nur im Bereich der großen Politik Hilſe ge
ſchen Reich 9,7 Proz. beträgt, iſt ſie in Nieder ſchaffen werden.ſchleſien auf 11,4 v geſtiegen. Das Maſſenopfer im Neuroder Bergrevier

Unſagbar traurig iſt das Wohnungselend. Die ſſollte daher über die ſelbſtverſtändlichen Hilfsaktio
inder kommen maſſenweiſe ohne oder mit nen hinaus endlich einmal bei zä ebenden

einem nur ſehr kargen Frühſtück zur Schule. Mit Stellen in Politik und Wirtſcha illenn einem wir haben es dort unten in Nieder auslöſen, nicht nur über die r velt e
r mit einem Unglücks n u tun, das durch loſigkeit zu reden, ſondern durch eine inter

ſten, durch die 60 vis nationale Verſtändigungsaktion auch etwas zurſind le Gewinn ſondern 9 Verluſt r
Wirtſchaſt und Volk.

rigoroſe ren im70 Prozent des ſatzgebietes verlorengegangen Löſung des Arbeitsloſenproblems im Weltmaßſtab
ſtnd, durch die allgemeine Arbeitsloſigkeit und durch zu unternehmen.

An eine habe Million ſalſche Javaiisenmerken entdeckt4 Bex leute
idt. bleibt, ein raſenderm Ber ſi dur einen glüc Aen ge

J inuntervetten kann, kommt e Die Münchener Polizei iſt umfang
avon, wenn a e reichen Fälſchungen von

Se aber durch den Bruch jeder Ausweg verſperriſgerficherungsmarken auf die Spur ge W
wird, zerreißt und verbrennt das tödliche Gas die e Sie verhaftete die 34 re alteSungen.

Glieder ſteif, während man ſich müht, ihm künſtliche e al unihren e ſpürt einen Schrecken
geht leiſe beiſeite. Hier iſt nichts mehr zu

machen. Jmmer wieder fahren Laſtautos und
Frigwag en davon mit der koſtbarſten Srgä die

ſchenleben, von denen man
3 e lſeren oder in der nächſten i n

e ſind.
der

R da ſollte ohnen ere Tätine mit t en Groſchen kein Se
R Bedeende auſe e e

u a eines Be iſes hreſt hätte, e
wäre er geliefert.

Der ſchleichende Tod Kohlenſäure hat unerhört

reiche Ernte gehalten. 80 Tode sopfer ſind ſeite en bekannt. 75 ſind eingeſchloſſen

wpel am

n d en dasr
m r größer zu r

s Ausmaß kaum era h rhag u h et e ride a rt die O eng l Gefahren lauern,gen e ſern er e t

Sergarete B r ob ſt und ihren Geliebten,

Zu der Nähe von Stambul kam es am
Dienstagabend innerhalb der Militärzone des
Kriegshafens Jsmid zu einer enſchweren Ex3 h e Tee e eser Firmen herſtellen zu laſſen, denen die deut r r rMuſter nicht bekannt geweſen ſeien. Um nicht heiten über das Unglück fehlen noch und ſind an

erdacht zu erregen, trat er bei den Firmen als ts der militäriſchen Kontrollen wahrſcheinlich

Wieſe bei Schwichtenberg wütet ſeit vorgeſtern nacht
ein Moorbrand, der bis geſtern abend eine Fläche
von 1000 Morgen ergriffen hat. Vorgeſtern nach
mittag war an dieſer Stelle ein Wieſenbrand ent
ſtanden, der jedoch von der Schwichtenberger Feuer
wehr als gelöſcht angeſehen wurde. Geſtern vor
mittag loderte jedoch das Feuer wieder auf. Unter

der Grasſchicht liegt eine etwa vier Meter dicke
Torfſchicht, die nun von dem Feuer erfaßt wurde.
Die Feuerwehr verſucht, durch Aufwerfen vonGräben das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. ken

ten T werden die gebenden ann Raaäb, denen es in den le Wochen Direktor erſicherungsgeſellſchaft auf und

e mit Kohlenſtaub zerfrefſe an n war, gmögt bei a auf en Lande, r den Klichee S und Buckdruckern rhaupt nicht zu erreichen.

h ſchleppt man die Toten 5 3 aber auch bei Münchener e vor, daß der Beſteller eine Organiſation von Schweres Lrobeben in Spanien
o vie Glieder erſtärrt, wie ſie der ſchleichende ffälſchte An e c u en Kriegsinvaliden ſei.h vor Ort überraſchte. zu verkaufen. eher S e Mut t geinngen ans 60 Häuſer eingeſtürzt.

e wurde der in Wie e e u Aus Madrid a in Monmittelt, der Se vor d Dur Nach den bisherigen en der Polizei tilla in der Prodin eines Hef
e näher man zu der Unglücksgrube in Laut- ebenfalls feſtgenommen wurde. Bei ben die Verhafteten der zets e u Erdbebens 60 Zu einſtürzten und
dorf tomnit deſte mehr ballt ſich ein banger und 26500 Bogen ſu je 100 Marken, arken an den Mann gebracht. Die Firmen ließen ſchwer beſchädigt wurden. Außer dem Sommerſiß

Je de Se im ganzen als 220 09 arten in Werte von ſſ gem Rarſ dawegen. el thend Marken um des Königs wurden ſa zerſört.
l e dort unten noch das Herz in ſchwacher Million Mark gefunden. rozent billiger angeboten wurden.

ung Wagen läßt. In harter it S
en die ngskolonnen. unterdeſſen zu bergeh n e Grober brbrane Rieſenbrand in derwerden ächzende, halb bewu Arbeiter gen ſlowakei.in heftigem Auf und Rieder ringt ihre Bruſt in Mecklenburg. Eſchechoum das kärgliche Leben. enen werden die In der Gegend der Friedländer Großen vormittag brach in der Gemeinde Das
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Arbeiterwohlſahrt w.den e FeMontag. J n e 3 zmeinfames Treffen in S ch
Garten Gerde).
SAJ. Rote Pioniere Gorde Aug.Bebel. Sonnabend den I2.

e e gtraße-- uttenſtraße zc S. danach auszurüſten iſt
ich t.Horde W l(helm Sehene s t. km

Sonnabvend. dem l2. Jult,Treffen am P älzer S lebe ra W.
Ecſcheinen aller iſt PfliSüd. Freitag. den 11. Juli,
Gruppenabend. Es iſt ein Lieder
goend vorgeſehen. Wer bitten des
halb die G'noſſinnen und Genoſſen
Jablreich ſju erſcheinen ſowie alle ver
fügbar. Liederbüch er miezubringen.
Eine Fahrt. welche für Sonntag vor
geſehen iſt, wird im Gruppenabenderled gt.

Aus dem Bezirk
11. Juli.Dommigtzſch. eiten der

Stadt Potsdam M taliederver-
fammlung. Gen. Fränkel (Torgau)
ſpricht über „Wer hat den Rhein
befreit?“ Gäſte können mirwerden. Alle Boiksblattleſer ſind
willkommen.

reitag, da 11. Juli,Döllniz. s übr. in Bad
Krieger M e talieder Verſammlung
Vortrag des Genoſſen R. Schönlank
Halle. Wer erwarten pvünk tliches
uno reſtloſes Erſcheinen.

Sonnabend.12. Juli.Dürrenberg. Summe
Gradierwert': Verſammlung. Jn

Andbetracht der kommenden Ge
weindewahlen, müſſen unſere Ge
noſſinnen und Genoſſen reſtlos
erſcheinen.

Sonnabend. den 19. Juli,Klepz abds. 8.30 Uhr. ber ſt
wirt Ravbe Mitgliederveriammlung.

Sonnabend, denLeung-Röſſen. Zu nut
Mitglieder Berſammlung. Tages-
ordnung Gemeinderatswahlen.
Agtzendorf Kötzſchen BeungFrankleb. Sein Kern

Mücheln. n. rn i reWenzel in Benndorf. g.
verſamm.ung. Themr Somalver-
ſicherung und Tätigkeit der ernzel-
nen Beratungsſtellen. Ref. Genoſſe
Kauſhold. Recht rege Beteiligung
wird erwartet.
Torgau. Sent den 14,
Quelle S Anir uen Reſerent Landtagsgeördneter Reinh. Dreſcher (Haked

Die bereits ütr dieſen Freita
angeſetzte Vorſtands ſitzung mu
verſchoben werden.

z keichsbanner
chvnrr- Rot 6oit
t dw n ine Wdn
es Meer E. OMſorerein Könnern.

den 12. Juli. 20 Ubr. im Bürgergarten“ Btälieder Verſammlung

Zoologischer Garten
Sonnabend den I2. Juli,

4 Uhr 3786
Nachm. Konzert

Leitung
Kapellmeister Zochiesing

Trinkt Milch
von derMohere] Benngteit!

Hauptgeſchäft: Gr. Nikolaiſtraße 3
VerkaufsſtellenFriedrichſtr. 6 u

Große Wallſtraße 45
ITapeten, Dekorationen

Polstermöhel
nur eigene Anfertigung.

Aufardeiten und Kodemiieren

von Polstermödein aller An

zu äuberst mäbigen Preise.

km Hündielt Iapererennen.

Mersevurs. Entenpian 6 6

Neb enverdienft!

en Verkauf eines gang
rri Teilzaeinen e egut annt r Das Kaſſieren der

mit übernommen
r

oviMut Smit Angabe des Alters,
tigung und wann
zu ſprechen unter K. L. an die Exp.ſeit Zeitung erbeten. 3/2

Venadey

w.
Komödie von

Edw. Car penter

en ſ. d 13. MI:
olrstümliche

Kommerpreise
h

Walhalſa
Letzter Tag
ber bſaf

inevon s
i

remiere

Operette in 3 Auf
ügen. Muſik:

Karl Zeller.

ſninn MODERNES THEATE

Sie
I r z 2S Stranifest

i Uhr rün geömnet!
Die drei schönsten Damen-Bade-

Kkostüme werden prämüert.
Für Herren Strabenanzug oder

Strandanzug Vorschrilt!
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Benutzen Sie die Gelegenheit

zum günstigen Einkauf!
Auf alle Waren 1090 Rabatt

Restpaare 30 bis 50* Rabatt
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